
Die Vollsperrung ist aufgehoben:
Nach zehn Wochen fließt der Ver-
kehr seit Sonntag wieder über die
Bitburger Straße, wenn auch wegen
der weiter andauernden Bauarbeiten
zum Teil auf eine Spur verengt. Da-
mit wurde der ambitionierte Zeit-
plan trotz der anfangs schlechten
Witterung eingehalten.   

Mit dem Ausbau der Fahrbahn im un-
tersten Abschnitt wurde der letzte Akt
am Wochenende rechtzeitig abge-
schlossen. Ein Wasserrohrbruch an der
Kreuzung Kaiser-Wilhelm-Brücke
verzögerte diese Arbeiten nur kurzzei-
tig. Die Fahrbahn konnte aber noch
nicht endgültig markiert werden, weil
der frische Asphalt zunächst auskühlen
muss.

Aufregende Wochen

Oberbürgermeister Klaus Jensen
dankte allen Verantwortlichen und
Mitwirkenden für die hervorragende
Zusammenarbeit bei dem sehr auf-
wändigen Projekt. Die geleistete Ar-
beit verdiene „höchste Anerkennung“.
Rundum zufrieden mit dem Verlauf
der Bauarbeiten während der Voll-
sperrung zeigte sich auch Baudezer-
nentin Simone Kaes-Torchiani. „Es
waren aufregende Wochen, aber trotz
einiger Zwischenfälle und Komplika-
tionen können wir ein sehr positives
Fazit ziehen. Das Versprechen, die
Straße nach zehn Wochen wieder frei-
zugeben, wurde eingehalten.“ Das
freut die Trierer Einzelhändler: „Der

Ausbau der Bitburger Straße ist eine
nachhaltige Investition im Sinne der
Erreichbarkeit von Trier für Touristen
und Einkäufer“, betonte Gerd Guillau-
me, Vorstandsmitglied der City-Initia-
tive. Der Umsatzrückgang durch die
Sperrung habe sich insgesamt im er-
träglichen Rahmen bewegt
Die Bauarbeiten auf der Bundes-

straße werden allerdings noch bis No-

vember andauern. Dabei wird es auch
immer wieder zu Verkehrsbeeinträch-
tigungen kommen. Die Restarbeiten
konzentrieren sich auf den Abschnitt
oberhalb der Napoleonsbrücke. Dabei
steht besonders des so genannten
„Trampelpfads“ im Blickpunkt, der als
kombinierter Fuß- und Radweg zur FH
– allerdings mit beträchtlicher Stei-
gung – ausgebaut wird.

Anwohner der Kleinen Bitburger
Straße, die Richtung Autobahn fahren
wollen, müssen einen Umweg in Kauf
nehmen, weil sie nicht links auf die Bit-
burger Straße abbiegen dürfen. „Für die
Betroffenen ist diese Entscheidung be-
dauerlich, aber noch zumutbar“, so Ka-
es-Torchiani. „In der Abwägung war
uns letztlich die Stauvermeidung auf
der Bundesstraße wichtiger.“

Letzter Teil der 
RaZ-Ausbildungsserie:
Straßenbauer beim 
Tiefbauamt Seite 7 

Schon über 250 Trierer
Anmeldungen für die
Aktion Stadtradeln im
September Seite 3

Positives Ergebnis: Messeförderungs-
gesellschaft freut sich über gute Auslastung
des Messeparks und konnte Veranstaltungs-
spektrum 2011 weiter ausbauen Seite 5 
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Bitburger: Dank an Bauteam
Vollsperrung der Bundesstraße seit Sonntag aufgehoben – Restarbeiten dauern noch bis November

Neues Fahrgefühl. Im Bereich der Napoleonsbrücke fließt der Verkehr seit Sonntag bereits zweispurig bergab. Foto: PA

Empfang für Olympiasieger
Mit einem großen Empfang am kom-
menden Donnerstag, 16. August,
17.30 Uhr auf dem Hauptmarkt, fei-
ert die Stadt „ihren“ Olympiasieger
Richard Schmidt. Der gebürtige
Trierer startet für den Ruderverein
Treviris und hat bei den Olympi-
schen Spielen in London mit dem
deutschen Achter auf der Regatta-
strecke Dorney Lake die Goldme-
daille gewonnen. Geplant ist, das
Ruderfinale auf einer Großbildlein-
wand auf dem Hauptmarkt
nochmals zu zeigen, sofern das ZDF
die Vorführrechte einräumt. Im An-
schluss an die Veranstaltung trägt
sich Schmidt im Beisein von Ober-
bürgermeister Klaus Jensen gegen
18.30 Uhr in den Viehmarktthermen
ins Goldene Buch der Stadt ein.

Foto: Martin Steffen

Wie entwickelt sich das Verkehrsnetz
in Trier? Welche Maßnahmen sind er-
forderlich, damit mehr
Kurzstrecken in

der Stadt zu Fuß, per Fahrrad oder mit
dem Bus zurückgelegt werden? Wie
kann der Güterverkehr gebündelt, wie

die Erreichbarkeit für Touristen
optimiert werden? Lösungs-
ansätze für diese und vie-
le weitere Fragen bietet
der Entwurf für das
Mobilitätskonzept
2025, der in den
nächsten Wo-
chen öffentlich
vorgestellt und
diskutiert wird.
Der jetzt einge-
leitete Prozess
soll schließlich
zum Beschluss
des Mobilitäts-
konzeptes im
Stadtrat Ende 2012
führen.
Dieser Ausgabe der

Rathaus Zeitung liegt ei-
ne Broschüre des Stadtpla-
nungsamtes bei, in der die
zentralen Ziele und Pro-
jekte des Mobilitätskon-
zeptes vorgestellt werden.
Aufgeteilt auf die Nahmo-

bilität (Fuß- und Fahrradverkehr), den
ÖPNV und den KfZ-Verkehr wird ei-
ne Vielzahl von kurz-, mittel- und
langfristigen Maßnahmen definiert.
Weitere Kapitel befassen sich mit dem
Tourismus- und Wirtschaftsverkehr
sowie mit den Umweltauswirkungen
von Verkehrsprojekten. Die Langfas-
sung des Konzeptentwurfs kann im In-
ternet unter www.trier.de/mobilitaets-
konzept heruntergeladen werden.
Am Donnerstag, 23. August, erläu-

tern Baudezernentin Simone Kaes-
Torchiani sowie Mitarbeiter des Stadt-
planungsamtes und des Darmstädter
Büros R+T den Entwurf im Rahmen
einer Bürgerinformation. Moderiert
wird die Veranstaltung von dem Ver-
kehrsplanungsexperten Prof. Gunter
Kölz aus Ludwigsburg. Fragen, Anre-
gungen und Stellungnahmen sind aus-
drücklich erwünscht. Beginn ist um 20
Uhr im Tagungszentrum der IHK,
Herzogenbuscher Straße 12.

Stellungnahmen zum Mobilitäts-
konzept an: moko@trier.de oder Stadt-
planungsamt, Stichwort Mobilitäts-
konzept, Rathaus, Augustinerhof,
54290 Trier.

VHS-Programmheft
zum neuen Semester 

Trier vor wichtigen
Weichenstellungen

Thema Verkehr im Fokus
RaZ-Sonderbeilage zum Mobilitätskonzept 2025 – Bürgerinfo am 23. August

Reportage „Alt und arm in Trier“
Das SWR-Fernsehen zeigt am Mittwoch, 15 August, 18.10 Uhr, in der Reihe
„Reiss & Leute“ eine Reportage unter dem Titel „Alt und arm in Trier“. Mo-
deratorin Beatrix Reiss besucht unter anderem die Trierer Tafel und lässt ne-
ben Betroffenen auch OB Klaus Jensen und Arbeits- und Sozialministerin Ma-
lu Dreyer zu Wort kommen. Die Sendung wird am Montag, 20. August, mor-
gens um 5.30 Uhr wiederholt. Ab Donnerstagmittag, 16. August, ist die Re-
portage in der Online-Mediathek des SWR (www.swr.de) abrufbar.

Das zweite Semester 2012 der Trierer
VHS beginnt am Montag, 3. Septem-
ber. Das gedruckte Programmheft mit
einer Übersicht zu den Kursen, Ein-
zelvorträgen, Ausstellungen und Ex-
kursionen erscheint als Beilage der
heutigen Rathaus Zeitung. Es enthält
auch Informationen zu den Angebo-
ten der städtischen Karl-Berg-Musik-
schule. Ergänzend zum gedruckten
Heft sind die Informationen online
verfügbar (www.vhs-trier.de). Bu-
chungen sind bereits möglich.

Vorschau auf das neue VHS-Pro-
gramm in der RaZ am 21. August 

Modal 
Split.
Wichtiges Ziel
ist die Stärkung des
Umweltverbunds (ÖPNV, Fahrrad, Fußgänger) auf
55 Prozent des Gesamtaufkommens gegenüber dem
motorisierten Individualverkehr (Auto, Motorrad).

Oberbürgermeister Klaus Jensen lei-
tete am Montag die erste Sitzung des
Stadtvorstands nach der Sommer-
pause. Jensen sagte, in den kom-
menden drei bis vier Monaten kämen
viele Projekte, an denen in den letz-
ten zwei bis drei Jahren hart gear-
beitet worden sei, in eine Entschei-
dungsengführung. Damit seien auch
große Chancen für die weitere Ent-
wicklung der Stadt verbunden. Der
OB erwähnte unter anderem den ge-
planten Doppelhaushalt 2013/14,
den Schulentwicklungsplan, das Mo-
bilitäts- und Zukunftskonzept sowie
den Flächennutzungsplan. Als wei-
tere wichtige Maßnahmen nannte er
das Brand- und Katastrophenschutz-
zentrum in Ehrang sowie die Grün-
dung der Trierer Tourismus- und
Marketing GmbH. 
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M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n

CDU-Fraktion: Rathaus, 
Zimmer 12 (Gebäude III)
• Telefon: 0651/718-4050 
oder 48272 • Fax:
0651/41100 • E-Mail:
cdu.im.rat@trier.de
• Internet: www.cdu-trier.de, 
• Sprechzeiten: 
montags, 19 bis 20 Uhr

SPD-Fraktion: Rathaus,
Zimmer 4 (Gebäude III) 
• Telefon: 0651/718-4060
oder 42276 • Fax: 42127 
• E-Mail: spd.im.rat@trier.de
• Internet: www.spd-trier.de
• Sprechzeiten:  montags 14
bis 17.30 dienstags bis 
freitags, 8 bis 12 Uhr, 

B 90/Grüne: Rathaus, 
Zimmer 14 (Gebäude III) 
• Telefon: 718-4080, 48834 
• Fax: 651/47099 • E-Mail:
gruene.im.rat@trier.de
• Internet: www.gruene-
stadtrat-trier.de • Sprechzeit:
mo., di., mi., fr., 10 bis 12,
do. 17 bis 19 Uhr

FWG Trier: Rathaus, Zimmer
25 (Gebäude III), • Telefon:
718-4070 oder 47396 
• Fax: 47147 • E-Mail:
fwg.im.rat@trier. de 
• Internet: 
www.fwg-trier-ev.de
• Sprechzeiten: 
montags, 17 bis 19 Uhr 

FDP-Fraktion: Rathaus, 
Zimmer 20 (Gebäude III) 
• Telefon: 718-4090, 48055
• Fax: 718-4098, • E-Mail:
ratfdp@trier.de • Internet:
www.rat-fdp-trier.de 
• Sprechzeit: mo. 16 bis
18.30, do., 9.30 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Linksfraktion: Rathaus, 
Gebäude Karl-Marx-Straße
19, Erdgeschoss, Zimmer 2
• Telefon: 718-4020,
99189985 • Fax: 718-4028
• E-Mail: linke. im.rat@trier.
de • Sprechzeiten: montags,
16 bis 18, mittwochs, 
10 bis 12 Uhr

Auf dieser Seite der Rathaus 
Zeitung veröffentlichen die 

Fraktionen im Trierer Stadtrat 
Texte und Beiträge, 

die sie selbst verfasst haben 
– unabhängig von 

der Meinung 
des Herausgebers.

Anschriften und Sprechzeiten der Fraktionen

Dr. Carl-Ludwig Wagner
ist verstorben

Wir sind 
wieder da!

Leider legt Frau Monika Indig aus beruflichen
Gründen zum 15. August ihr Stadtratsmandat
nieder. Seit der Kommunalwahl im Jahre

2009 gehörte sie für die
FDP-Fraktion dem Trie-
rer Stadtrat an  und be-
kleidete bis zum 31. Ok-
tober 2011 auch das Amt
der stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden,
das sie schon damals aus
beruflichen Gründen ab-
geben musste. Nun muss
sie ihr Stadtratsmandat
mit Rücksicht auf ihre
Shiatsu-Praxis wegen all-

zu starker beruflicher Belastungen aufgeben.
Zu viele Terminüberschneidungen ließen Eh-
renamt und berufliche Pflichten nur schwer in
Einklang bringen. 
Die FDP bedauert ihre Entscheidung, doch

müssen wir diese akzeptieren. Mit großem

Engagement vertrat Frau Indig die Interessen
der FDP-Stadtratsfraktion im Dezernatsaus-
schuss II. Zudem war sie Mitglied der Trä-
gerversammlung der ARGE Trier, im Behin-
dertenrat, im Forum Gleichstellung und
gehörte dem Beirat für Migration und Inte-
gration an. Die FDP-Fraktion dankt ihr für das
Engagement und wünscht ihr für die weitere
Zukunft alles Gute.
Ebenfalls wird Frau Veronika Gilles zum

15. August aus persönlichen Gründen aus
dem Schulträgerausschuss ausscheiden. Auch
ihr gilt unser Dank. Ihr/e Nachfolger/in wird
in der Stadtratssitzung am 30. August be-
stimmt.

FDP-Stadtratsfraktion

Dank an
Monika Indig

Wenn man die statistischen Angaben liest,
dann könnte man davon ausgehen, dass
Rechtsextremismus in Trier nicht im Auf-
marsch ist. Dennoch sind sich alle Experten
einig: Unter der Oberfläche gibt es Gefahren
der Ausweitung dieser menschenverachtenden
Ideologie, die auf den ersten Blick nicht er-
kennbar sind. E-Mail, SMS, Soziale Netz-
werke sind heute die bevorzugten modernen
Kommunikationsmittel, über die Menschen
(vor allem Jugendliche) anonym angespro-
chen und angeworben werden. 

Es wäre ein Fehler, sich zurückzulehnen,
die Hände in den Schoß zu legen und sich zu-
frieden mit dem Erreichten zu geben. In die-
sem Bewusstsein wurde am 6. Juni der Trä-
gerverein „Für ein buntes Trier, gemeinsam
gegen Rechts e.V.“ auf Initiative des Ober-
bürgermeisters gegründet. Ein Verein, der
praktisch alle demokratischen Kräfte unserer
Stadt vereint. Als dem gewählten ersten Vor-

sitzenden obliegt es unserem Oberbürgermei-
ster, den Prozess der Netzwerkbildung zu star-
ten und einen ersten Impuls für die zukünfti-
ge Arbeit zu geben. Dafür kann er sowohl auf
die Mitglieder des Stadtrates als auch auf ver-
schiedene Organisationen und Bürgerinitiati-
ven zählen, die sich schon seit langem als Auf-
gabe gestellt haben, die Rechtsideologie zu
bekämpfen, und sich für Freiheit und Demo-
kratie einzusetzen. 

Die SPD-Fraktion wird weiterhin den Weg
gehen, den sie schon immer gegangen ist und
sich uneingeschränkt für die Unterstützung al-
ler demokratischen Kräfte im Kampf gegen
Rechtsextremismus in unserer Stadt einsetzen.

Dr. Maria Duran Kremer,
migrations- und integrationspolitische 
Sprecherin der SPD-Fraktion

Die Hände nicht in 
den Schoß legen

Nürburgring-Skandal 

Seit Jahren wurde darauf hingewiesen, dass das
Projekt am Nürburgring überzogen sei. Die
rheinland-pfälzische Landesregierung behaup-
tete immer wieder, dass finanziell alles gesi-
chert sei und die Steuerzahler keine Belastun-
gen zu befürchten hätten. Ich befürchte, dass
nicht nur dem Steuerzahler in Wirklichkeit ein
gigantisches Millionengrab hinterlassen wird,
sondern auch die Stadt finanziell leiden muss.
Man darf gespannt sein, wie Ministerpräsident
Kurt Beck dann diesen Skandal begründet. 

Bettensteuer 

Auch diese unerfreuliche Diskussion und da-
mit der Imageverlust für die Stadt hätte ver-
mieden werden können, hätten SPD, Grüne,
FDP und Oberbürgermeister Klaus Jensen
(SPD) auf die Mahnung derjenigen gehört, die
vor dem Stadtratsbeschluss zur Einführung ei-
ner Bettensteuer darauf hingewiesen haben,

dass Rechtssicherheit und Zweckbindung
nicht gegeben seien. 
Für die FWG-Fraktion beantragte Professor

Hermann Kleber die Überweisung der Vorlage
zunächst in den Ausschuss, um die Entschei-
dung lieber gründlich und im Konsens als
schnell und im Konflikt zu treffen. Leider hat-
ten der OB, SPD, Grüne und FDP nicht auf die
Mahnung der FWG gehört und den Beschluss
rechthaberisch durchgeboxt. 
Nachdem das Bundesverwaltungsgericht,

wie zu befürchten war, die Trierer Kultur- und
Tourismusabgabe gekippt hat, muss die Stadt
mit einer Rückzahlung von mindestens einer
halben Million Euro rechnen (TV 19. Juli). Was
das für den jetzt bereits stark gebeutelten Haus-
halt bedeutet, insbesondere auch mit Auswir-
kungen auf den Sozialhaushalt, kann man nur
erahnen. Wer übernimmt hierfür die politische
Verantwortung? 
Christiane Probst, 
FWG-Fraktionsvorsitzende 

Sommertheater

In der Folge von Kürzungen und mangelndem
Einbezug der Ortsbeiräte in Entscheidungen,
die ihre Belange betreffen, regt sich Wider-
stand gegen diese Praxis. Die Linksfraktion
im Trierer Stadtrat spricht sich für ein Mehr
an Partizipation und Bürgernähe aus.
Die Linksfraktion stimmte im Stadtrat kon-

sequent gegen die Kürzungen im Budget der
Ortsbeiräte. Denn diese hätten damit weniger
Geld, um die spezifischen Bedürfnisse der Be-
wohner ihres Stadtteils umzusetzen. Denn we-
niger Geld für Kindergärten und Vereine so-
wie für notwendige Anschaffungen und In-
standhaltungsaufgaben bedeuten hier Ein-
schnitte in die Lebensqualität der Menschen.
Außerdem sollen die Ortsbeiräte Gremien

sein, die zu einer größeren Bürgernähe führen
und die basisdemokratische Mechanismen po-
litischer Gestaltung fördern können. Mit den
angestrebten Kürzungen kann davon aber
nicht die Rede sein. Da verwundert es kaum,
dass bei einem solchen Spardiktat, das die

Stadt Trier sich mit der Teilnahmen am Kom-
munalen Entschuldungsfonds auferlegt hat,
die Mitglieder der jeweiligen Räte auf die
Barrikaden gehen. Zwar ist der angekündigte
Protestbrief des Ortsbeirates Heiligkreuz noch
nicht abgeschickt, so müsste doch wohl allein
die Tatsachen zum Umdenken genügen, dass
solche Maßnahmen überhaupt in Erwägung
gezogen werden. 
Darin zeigt sich eine Unzufriedenheit, die

sich durch die gesamte Trierer Bevölkerung
zieht. Schon vor der Sommerpause hatte der
Inhaber des Café Lecca der Stadt Trier man-
gelnde Bürgernähe und Kompromissbereit-
schaft attestiert. Die Linke in Trier fordert da-
her eine höhere Transparenz im Bürgerhaus-
halt und eine echte Beteiligung der Bürgerin-
nen und Bürger am politischen Geschehen.
Hierfür benötigen die Ortsbeiräte tatkräftige
Unterstützung und keine Kürzungen.
Katrin Werner, 
Linksfraktion im Stadtrat

Vom Unbehagen 
der Ortsbeiräte

Die CDU-Stadtratsfrakti-
on trauert, wie viele Bür-
gerinnen und Bürger un-
serer Stadt, um unseren
früheren Oberbürgermei-
ster und Ministerpräsi-
denten Dr. Carl-Ludwig
Wagner. In Dankbarkeit
verabschieden wir uns
von einem Menschen,

der nicht nur als überparteilich geschätzter
und angesehener Politiker, sondern auch als
Freund und Förderer der Kultur sowie intege-
re, humorvolle und feinsinnige Persönlichkeit
in Erinnerung bleiben wird. 
Wagner war zwischen 1976 und 1979 Ober-

bürgermeister. In diesem Amt erwarb er sich
durch seine ausgleichende Art hohes Ansehen
und setzte sich für die Konsolidierung der 
städtischen Finanzen ein, was über Jahre hin-
weg die Realisierung wichtiger städtebaulicher
Maßnahmen ermöglichte. 1979 wechselte er

nach Mainz, wo er bis 1988 als Justiz- und Fi-
nanzminister und bis 1991 als Ministerpräsi-
dent seiner Wahlheimat Trier verbunden blieb.
Mit seiner Unterstützung wurden Projekte wie
der Ausbau der Universität und die Gründung
der Europäischen Kunstakademie ermöglicht. 
Stets vermochte es Wagner, kommunalpo-

litische und landes- sowie bundespolitische
Belange in Einklang zu bringen und aus einer
proeuropäischen Perspektive zu denken. Auch
im Ruhestand setzte er sich für das kulturelle
Leben in Trier ein. Von 1993 bis 2010 war er
Vorsitzender des Vereins der Theaterfreunde.
Mit Dr. Carl-Ludwig Wagner hat Trier 

einen Menschen verloren, der sich immer für
die Belange unserer Stadt eingesetzt hat. Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Lore und
seinen Familienangehörigen.

Für die CDU-Stadtratsfraktion Trier 
Dr. Ulrich Dempfle, Vorsitzender

Stadtratsfraktion Bündnis 90/Grüne

Gudrun
Backes

Uschi Britz Gerd 
Dahm

Christiane
Wendler 

Richard 
Leuckefeld

Corinna
Rüffer

Reiner 
Marz

Petra Kewes

Anja Reiner-
mann-Matatko

Dominik
Heinrich

Monika Indig
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Ehrgeiziger Zeitplan 
für neue Schulstruktur
Stadtrat soll Grundsatzbeschluss im Herbst treffen

Es tut sich
was in der
Trierer In-
nenstadt: 300
neue Abstell-
bügel für
F a h r r ä d e r
wurden seit

2011 nach und nach an verschiedenen
Stellen  installiert. Gute Voraussetzun-
gen für die Aktion „Stadtradeln”, an
der sich Trier zusammen mit 150 an-
deren Kommunen des Klimabündnis-
ses erstmals beteiligt. Schon über 250
Radfahrerinnen und Radfahrer haben
sich für eines der bisher 23 Trierer
Teams angemeldet.
Es geht darum, in einem Zeitraum

von drei Wochen (31. August bis 20.
September) möglichst viele Kilome-
ter mit dem Rad zurückzulegen und
auf unnötige Autofahrten zu verzich-
ten. Gesucht werden Deutschlands
fahrradaktivstes Kommunalparlament
und die Kommune mit den meisten
Radkilometern pro Einwohner. Unter
allen Trierer Teilnehmern werden
nach der Kampagne nützliche Sach-
preise fürs Radeln verlost.
In vielen Städten ist die dreiwöchi-

ge Aktion bereits abgeschlossen. Da-
bei wurde bisher eine Strecke von
über sechs Millionen Kilometer
zurückgelegt.  In Trier haben sich be-
reits mehrere Teams aus dem Rathaus

und dem Stadtrat zusammengefun-
den. Der ADFC, die evangelische Ju-
gend und die Lokale Agenda 21 sind
ebenfalls dabei. „Auch alle Trierer
Schulen sind herzlich eingeladen,
beim Stadtradeln mitzumachen”, sagt
Koordinator Johannes Hill. „Die er-
sten Schulen haben bereits Teams ge-
bildet und nach den Sommerferien

werden jetzt noch viele neue junge
und trainierte Teilnehmer erwartet.”

Online-Registrierung: www.
stadtradeln.de. Ansprechpartner im
Rathaus: Johannes Hill, 0651/718-
4444, umweltberatung@trier.de oder
Toni Loosen-Bach, 0651/718-1014,
toni.loosen-bach@trier.de 

Schon mehr als 250 Stadtradler
Bundesweiter Wettbewerb der Kommunen – Start in Trier am 31. August

Infrastruktur. Die zahlreichen neuen Anlehnbügel in der City erleichtern
den Radleralltag. Foto: PA

Schulentwicklung
Der Entwurf des Schulentwicklungs-
konzepts sowie der Flächennutzungs-
plan Trier 2025 sind zwei Themen im
nächsten Ortsbeirat Ruwer-Eitels-
bach am Dienstag, 21. August, 20
Uhr, Feuerwehrgerätehaus in der Her-
meskeiler Straße.

Mit der Schulentwicklungsplanung
und der Sanierung des Sarkbrunnens
befasst sich der Ortsbeirat Tarforst in
der öffentlichen Sitzung am Dienstag,
21. August, 19 Uhr, Besprechungs-
raum im Funktionsgebäude am Kunst-
rasenplatz.

Brunnensanierung

„Vor dem Stadtratsbeschluss im
Herbst wollen wir keine Beschlüsse
im stillen Kämmerlein, sondern ein
offenes und breit angelegtes Ver-
fahren.“ Mit diesen Worten be-
gründete Bürgermeisterin Angelika
Birk kurz vor dem Start ins neue
Schuljahr den aufwändigen Beteili-
gungsprozess vor den Weichenstel-
lungen zur Weiterentwicklung der
Schullandschaft.

Kurz vor dem Start in die Sommerfe-
rien hatte der Bildungsexperte Wolf
Krämer-Mandeau, Chef des Bonner
Instituts biregio, eine Bestandsanalyse
und ein Entwicklungskonzept vorge-
legt. Nicht zuletzt angesichts einer al-
ternden Bevölkerung und leerer städ-
tischer Kassen wird unter anderem ei-
ne Reduzierung der Realschulen plus
von drei auf eine sowie der Grund-
schulen von 23 auf 16 vorgeschlagen.
Die Teilnehmer der beiden Präsentati-
onsrunden des Gutachtens, darunter
zahlreiche Lehrer, Vertreter der Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion
(ADD), Ortsvorsteher sowie Stadtrats-
und Ortsbeiratsmitglieder, können
Stellungnahmen bis Freitag, 31. Au-
gust, im Rathaus einreichen.

Grundschulreform frühestens 2014

Bürgermeisterin Angelika Birk weist
noch einmal ausdrücklich darauf hin,
dass bei den Grundschulen die in
dem Gutachten vorgeschlagenen Ver-
änderungen frühestens im Sommer
2014 in Kraft treten. Zum Schuljahr
2013/14 findet die Anmeldung der
künftigen ABC-Schützen auf jeden
Fall wie vorgesehen statt. Erste Ein-
schreibungen sind am Montag, 27.
August, möglich in den Grundschu-
len Ehrang, Irsch, Keune, Matthias
und Olewig.

Ausschusssitzung am 21. August

Die Verwaltung prüft derzeit die Um-
setzbarkeit der Vorschläge des Büros
biregio. Zudem beginnen in dieser

Woche die Beratungen in den politi-
schen Gremien, darunter mehreren
Ortsbeiräten. In einer gemeinsamen
Sitzung am Dienstag, 21. August, 17
Uhr, Raum 5 der VHS im Palais
Walderdorff, befassen sich der Schul-
träger- und der Dezernatsausschuss II
mit den weiteren Verfahrensschritten
der Entwicklungsplanung. 

Termin mit Ortsvorstehern

Am Dienstag, 28. August, können die
Trierer Ortsvorsteher im Gespräch
mit den biregio-Experten offene Fra-
gen ansprechen. Außerdem finden
Gespräche mit der ADD als Schulauf-
sicht, dem Landkreis Trier-Saarburg
und weiteren Akteuren der regionalen
Bildungslandschaft statt. 
Bisher verlief die Debatte nach 

Einschätzung von Birk sehr sachlich.
Sie hob noch einmal das Ziel hervor,
dass die künftigen Strukturen keine
Nachteile für die Schüler mit sich
bringen dürften. Man müsse auch die
Zahl der Schulabbrecher im Auge be-
halten. 

Hoher Sanierungsbedarf

Der ehrgeizige Zeitplan für die ge-
planten Reformen hängt unter ande-
rem damit zusammen, dass Entschei-
dungen für die weiterführenden Schu-
len gefallen sein müssen, ehe Anfang
2013 die Anmeldefrist zum Wechsel
in die fünfte Klasse beginnt. Bei den
Primarschulen zeichnet sich nach
Aussage von Birk schon jetzt ab, dass
einige Kinder ihre Grundschullauf-
bahn nicht an dem Standort beenden,
an dem sie begonnen haben. Nicht zu-
letzt angesichts des Sanierungsbe-
darfs in vielen Gebäuden steht für die
Dezernentin die Notwendigkeit einer
grundlegenden Strukturreform außer
Frage, wenn auch „nicht alles auf ei-
nen Schlag“ erledigt werden könne. 

Bekanntmachung der 
Einschulungstermine Seite 6

Knapp fünf Monate zeigte das Stadt-
museum Simeonstift in seiner Sonder-
ausstellung „Zierrat/Sieraad“ Künst-
lerservice und Künstlerschmuck von
Pablo Picasso bis Cindy Sherman. Die
119 ausgestellten Schmuckstücke so-
wie verschiedene Künstlerservice
stammen aus der Sammlung des Ste-
delijk Museum in Triers niederländi-
scher Partnerstadt ’s-Hertogenbosch.
Mehr als 60 internationale Künstler
waren vertreten, darunter namhafte
Maler und Formgestalter der klassi-
schen Moderne bis zur Gegenwart, wie
Marc Chagall, Pablo Picasso, Man
Ray, Jean Cocteau, Joy Lichtenstein
und Yves Klein. Nicht nur Touristen
nahmen die Ausstellung gerne an, auch
die Trierer zeigten sich vor allem im
Begleitprogramm sehr interessiert.
„Vor allem die letzten Führungen wa-
ren jeweils sehr stark frequentiert.
Aber auch das Rahmenprogramm für

Kinder, Jugendliche und Erwachsene
erfreute sich großer Beliebtheit“, bi-
lanziert Direktorin Dr. Elisabeth Dühr.
Die detaillierten Besucherzahlen zur
Ausstellung präsentiert die Museums-
chefin in der Sitzung des Kulturaus-
schusses, in der die Jahresbilanz auf
der Tagesordnung steht.

Erfolgreicher Designmarkt 

Ein Highlight des Rahmenprogramms
war der junge Designmarkt am „Tag
der Luxemburger“ im Brunnenhof.
Hier präsentierten und verkauften
preisgekrönte Studentinnen und Ab-
solventinnen des Studiengangs „Edel-
stein- und Schmuckdesign“ der Trie-
rer FH/Campus Idar-Oberstein  sehr
erfolgreich ihre Kreationen. Zeitgleich
konnten sich Kinder ab fünf Jahren
kreativ austoben. „Samstags bei Sime-
on“ heißt das neue Samstagsformat zur
Shopping-Zeit, jeweils 10 bis12 Uhr. 

Großes Interesse an 
vertiefenden Führungen 

Simeonstift zieht erste Bilanz für „Zierrat“-Ausstellung
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Vom 31. August bis 2. September ist
Trier wieder fest in Römerhand: Dann
findet auf dem Gelände  rund um die
Kaiserthermen das beliebte Festival
„Brot und Spiele“ statt. Das Pro-
gramm umfasst Händler und Hand-
werker, aber auch Legionäre und Gla-
diatoren, die im Palastgarten und auf
der Palästra in den Kaiserthermen ihr
Können zeigen. 
Die Kavallerietruppe „Timetrotter“
präsentiert am Samstag, 1., und
Sonntag, 2. September, jeweils
13 und 16 Uhr, die Kunst der
militärischen antiken Rei-
terei. Die Gruppe tritt mit
fünf Pferden auf und
wird dem Publikum
verschiedene Reit-
manöver und die tak-
tische Handhabung
unterschiedlicher

Waffen vorführen. Die
Reiter tragen bei den Shows
funktionstüchtige Ausrüstungs-
repliken. Als Gast reitet auch
der renommierte Renais-
sance- und Barockreiter
Björn Kiefer mit der „Time-
trotters“-Formation und
präsentiert Vergleiche zwi-
schen konventioneller Ge-
brauchsreiterei und der
hohen Schule.
Die Tageskarte für die

Kaisertherme ermöglicht
den Besuch von Vicus

und Römerlager, des Landesmu-
seums, der Mystischen Nacht und der
Römerlounge. 
Für Kinder bis 13 Jahre ist der Ein-

tritt in der römischen Erlebniswelt
frei. Alle Kaisertherme-Tickets gel-
ten am Veranstaltungstag zudem als
Fahrschein für Busse und Nahver-
kehrszüge im Gebiet des VRT.

Action mit „Ars Dimicandi

Im Amphitheater setzen die „Brot und
Spiele“-Macher wieder auf Gladiato-
ren-Action mit Jan Krüger und den
Männern der Mailänder Schaukampf-
truppe „Ars Dimicandi“. Bei dem
Spektakulum „Herkules und die
Macht des Bösen“ sind auch die
Theaterensemblemitglieder Klaus-
Michael Nix, Tim Olrik Stöneberg
und Manfred-Paul Hänig mit von der
Partie. Als Gaststars konnten Katy
Karrenbauer und Thorsten Nindel
verpflichtet werden. Das Stück ist am
31. August um 19, am 1. September
um 15 und 19, und am 2. September
um 15 Uhr zu sehen. Zusätzlich kreu-
zen Karrenbauer und Co am Samstag,
8. September, um 15 und 19 Uhr die
Schwerter.

Karten bei der Tourist-Informati-
on Trier, bei allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen und im Internet:
www.ticket-regional.de . Weitere Pro-
grammunformationen: www.brotund-
spiele-trier.de .

Ausgerüstet. Die „Timetrotters“ zeigen zwei Jahre
nach ihrem letzten Besuch an der Mosel wieder die
hohe Schule der antiken Reiterei. Foto: Medienfabrik 

Vorhang auf für den Rallyezirkus
Sportliches Highlight steht vom 23. bis 26. August wieder im Mittelpunkt der Großregion

Wenn am Donnerstag, 23. August,
20 Uhr, der Vorhang zum Showstart
der Rallyeweltmeisterschaft zur
Seite geschoben wird und die Ral-
lye-Cars zur Vorstellung auf die
Rampe vor der Porta Nigra fahren,
beginnt das sportliches Ereignis,
das in der internationalen Motor-
welt starke Beachtung findet. 

Tausende Fans, die von weit her in den
Großraum Trier gepilgert sind, um  ein-
drucksvollen Motorsport zu erleben,
stehen dann an der Gasse, um die welt-
besten Teams durch das Spalier der Si-
meonstraße über die Liebfrauenstraße
zum Parc fermé auf dem Viehmarkt
fahren zu sehen. Sie können an drei
Rallyetagen 15 Wertungsprüfungen
(WP) miterleben. Höhepunkt ist am
Sonntag, 26. August, ab 13.21 Uhr, der
Circus Maximus, ein Rundkurs durch
einen Teil der Innenstadt. 

Dicht am Geschehen

Anders als bei Formel-Rennen oder
der DTM (Deutschen Tourenwagen
Meisterschaft), sind die Fans bei der
Rallye Deutschland dicht dabei. Sie
stehen auf Wiesen und Mauern, am
Weinberg oder in den ausgefahrenen
Spuren des Truppenübungsplatzes. So-
gar manches Zelt steht im Gelände und
es erinnert eher an „Rock am Ring“.
Damit die Natur nicht zu Schaden
kommt, sorgen Umweltexperten im
Vorfeld dafür, dass bei den Planungen
der Zugänge und Wege die Natur-
schutznormen eingehalten werden.
Vieles hat sich gegenüber den Vor-

jahren verändert: Die WPs wurden
komplett überarbeitet. Zum Teil fahren
die Piloten in entgegengesetzter Folge
der gewohnten Strecke. Das heißt, sie
müssen die Strecke neu lernen. Wege
von den Parkplätzen zur Strecke wur-
den verkürzt und auch die Power Sta-
ge beim Circus Maximus sorgt für
Spannung bis zur letzten Runde. 

Neben den Streckenbesonderheiten
und den hohen Sicherheitsstandards
bietet die Rallye perfekte Bedingungen
für die Zuschauer. Schon bei der An-
reise hat das Organisationsteam dafür
gesorgt, dass Großtafeln an den Auto-
bahnen über die beste Zufahrt zu den
WPs informieren. Viele der 3000 eh-
renamtlichen Helfer sind an den 62 Zu-
schauerzonen im Einsatz.

Servicepark ist das Herzstück

Rallye-Fans sollten sich den Service-
park im Messegelände nicht entgehen
lassen. Man kann im wahrsten Sinne
des Wortes von einem „Rallye-Zirkus“
sprechen. Die Teams haben Zelte auf-
gebaut und arbeiten an den Fahrzeu-
gen. Hier kann man den Technikern
über die Schulter schauen, sich Reifen
oder den Fahrzeugaufbau ansehen.
Man beobachtet das Team bei der Ar-
beit und den ein oder anderen Fahrer
bei der Feinabstimmung. Dazu gibt es
jede Menge Autogramme, Bekleidung,
Accessoires, Modellfahrzeuge und an-
dere Produkte der Fahrzeughersteller. 

Weitere Infos zum Programm 
sowie zu Sperrungen und Umlei-
tungen in der RaZ am 21. August

Gleich geht’s los. Marcel Mahr-Graulich und Nadja Hartung in ihrem Mit-
subishi Lancer auf dem Weg zum Showstart 2011. 

Archivfoto: Dieter Jacobs

Römische Reiter erobern Trier
„Brot und Spiele“ im Amphiteater und Palastgarten

Wegen Montagearbeiten mit einem
Kran ist die Paulinstraße am Sonntag,
19. August, von 6 bis 22 Uhr zwischen
Porta Nigra-Platz und den Einmün-
dungen von Maar- und Maximinstraße
für den Fahrzeugverkehr gesperrt. Im
Baustellenbereich gilt ein Halteverbot.
Die Paulinstraße ist nur aus nördlicher
Richtung erreichbar. Eine Umleitung
ist ausgeschildert. 

Paulinstraße 
teilweise gesperrt

In der Reihe Agenda-Kino zeigt das
„Broadway“-Kino am Donnerstag,
16. August, 19.30 Uhr, den Doku-
mentarfilm „Newo Ziro – Neue Zeit“
von Robert Krieg und Monika Nolte.
Er beleuchtet anhand der Reinhardt-
Familie aus Koblenz das Leben der
Sinti und Roma in Deutschland und
deren Suche nach kultureller Identität,
die sich vor allem in der Musik aus-
drückt. Nach der Vorführung stellt
sich Hauptdarsteller Lulo Reinhardt
Fragen des Publikums und spielt ei-
nige Musikstücke. Filmpaten an die-
sem Abend sind die Lokale Agenda
21 und das Beratungsnetzwerk gegen
Rechtsextremismus.

Leben der Sinti und
Roma im „Broadway“

Sprechstunde für
Kulturunternehmer
Das Kompetenzzentrum Kultur- und
Kreativwirtschaft des Bundes veran-
staltet am Mittwoch, 16. August, eine
weitere Sprechstunde in der Tufa. Die
Regionalbeauftragte Norman Schulz
bietet künftigen oder schon aktiven
Unternehmen der Kreativ- und Kul-
turwirtschaft an, ihre Geschäfts-idee
unter die Lupe zu nehmen und sie vor
allem auf Umsetzbarkeit und Markt-
fähigkeit zu prüfen oder weiterzuent-
wickeln. Für das kostenlose Angebot
ist eine Anmeldung nötig per Telefon
(0151/26467282) oder E-Mail:
schulz@rkw-kreativ.de .

Seit drei Jahren besteht das Netzwerk
„Gemeinsam für den Kinderschutz“
der Stadt und des Kreises Trier-Saar-
burg,  um Familien in Krisen zu unter-
stützen und die Gefahren für Kinder zu
reduzieren. Weiterer Schwerpunkt ist
die Vorbeugung, damit Konflikte erst
gar nicht eskalieren. Auch der eher
ländlich strukturierte Raum bleibt
von  Gewalt in Familien nicht ver-
schont. Im Landkreis nimmt nach An-
gaben des dortigen Jugendamts wie in
der Stadt  die Zahl der Betroffenen zu,
die Beratung und Hilfe brauchen.
„Damit Erkennen in der Praxis noch
besser gelingt!“ lautete vor diesem
Hintergrund das Motto einer interdis-
ziplinären Fachtagung im Netzwerk.
Sie verzeichnete mit rund 140 Teil-
nehmern eine große Resonanz. 
Die Experten tauschten sich über

Kindeswohlgefährdungen sowie Risi-
ken und Schutzfaktoren aus. Das früh-
zeitige Erkennen, ob und wie ein Kind
gefährdet ist, bildet die zentrale
Grundlage eines sicheren Agierens der
Jugendämter. Um den interdiszi-
plinären Austausch der Experten zu
stärken, nahmen an der Tagung Ver-
treter der Kinder-, Jugend-, Familien-
und Gesundheitshilfe, der Jobcenter,
der Schulen und der Polizei teil.
Abhängig von der Situation in ein-

zelnen Familien ist der Hilfebedarf
sehr unterschiedlich. In drei Foren

diskutieren die Teilnehmer der Ta-
gung, wie Kinder und Familien best-
mögliche Unterstützung erhalten kön-
nen. Gabriele Apel (Verein Auryn)
leitete mit Unterstützung von Gertrud
Weires und Dirk Siegert (Erwachse-
nenpsychiatrie im Mutterhaus) das
Forum „Psychisch kranke Eltern“.
Andreas Stamm und Johannes Erns-
dorf (Suchtberatungsstelle „Die Tür“)
begleiteten die Diskussion „Sucht-
kranke Eltern“. Beate Hecker (Inter-
ventionsstelle Trier) moderierte die
Runde über „Gewalt in engen sozia-
len Beziehungen“. 

Neues Bundeskinderschutzgesetz

Die Experten beim Kreis Trier-Saar-
burg und im Trierer Rathaus arbeiten
eng zusammen. Als Koordinatorinnen
leisten Nadja Adams und Martina
Philippi einen wichtigen Beitrag für
eine effektive Vernetzung. Eine Platt-
form zum Austausch in einem größe-
ren Rahmen ist die jährliche Netz-
werkkonferenz. Die nächste befasst
sich am 31. Oktober mit dem neuen
Bundeskinderschutzgesetz.  

Kreisverwaltung: Nadja Adams 
(0651/715-206), E-Mail: nadja. adams
@trier-saarburg.de. Städtisches Ju-
gendamt, Martina Philippi, Telefon:
0651/718-3540, E-Mail: martina.phi-
lippi@trier.de .

Auch auf dem Land mehr
Gefahren für Kinder

Regionales Jugendschutznetzwerk lud zu Tagung ein

Miroscava Albrecht und Burghard
Bodzian aus Trier sowie Michael
Seibel aus Pluwig dürfen sich über
jeweils zwei ADAC Silberpässe für
ein langes Rallye-Wochenende in
und um Trier freuen. Damit haben
sie freien Eintritt zu allen Wer-
tungsprüfungen, dem Servicepark
und zum Stehplatzbereich beim Cir-
cus Maximus. Herzlichen Glück-
wunsch! Weitere Infos auch zu den
sportliche Daten der Rallye, sowie
den Vorverkaufstellen unter  www.
adac-rallye-deutschland.de .

Silberpass-Gewinner
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Großes Fest im Mutter Rosa-Alten-
zentrum: Die älteste Bewohnerin An-
na Salomonense wurde 100 Jahre alt.
Zur Feier des Tages waren sogar Fa-
milienangehörige aus Kanada ange-
reist. Oberbürgermeister Klaus Jensen
überbrachte die Glückwünsche der
Stadt sowie des Ministerpräsidenten
und unterhielt sich angeregt mit der
aus dem lettischen Riga stammenden
Jüdin. Salomonense zeigte ihm Fotos
historischer Gebäude ihrer Heimat-
stadt und erinnerte an die Zerstörung
der Synagoge im Zweiten Weltkrieg

durch die deutschen Besatzer. Heute
steht dort ein Mahnmal. 
Mit dem jiddischen Glücksspruch

„Masel tov“ und dem Wunsch auf
viele weitere gesunde Jahre begann
der Gratulationsbrief der jüdischen
Gemeinde Trier. Marija Glu-
shenko überbrachte ihn im Namen
des Vorsitzenden Benz Botmann.
Weitere Gratulantin war Trier-Nords
Vize-Ortsvorsteherin Beate Steinke-
Schröder.
Die sehr belesene Jubilarin verfügt

nach Angaben ihrer Großnichte Irina

Muranova über ein ausgezeichnetes
Gedächtnis und erinnert sich an viele
Details ihrer Kindheit und Jugend.
Sie liest noch täglich die Zeitung und
berichtet ihren Angehörigen gerne
von aktuellen Neuigkeiten. 

Seit 1998 in Trier

Die gelernte Lehrerin Salomonense
spricht mit Lettisch, Russisch und
Deutsch drei Sprachen fließend. Sie
folgte 1998 mehreren Familienan-
gehörigen, die zuvor nach Deutschland
ausgewandert waren. Ihr Ehemann war
im Zweiten Weltkrieg gefallen. Da-
mals lebte sie mehrere Jahre in Russ-
land und arbeitete in einer Fabrik für
Landwirtschaftsmaschinen. 
In Riga leitete Anna Salomonense

leitete in Riga 46 Jahre die Bibliothek
einer Schule für Krankenschwestern.
Seit dem Tod ihres Mannes lebte sie
bei der Familie ihrer Schwester, die
vor fünf Jahren starb. Danach blieb die
Jubilarin im hohen Alter noch zwei
Jahre in ihrer Wohnung und zog dann
vor dreieinhalb Jahren ins Mutter Ro-
sa-Altenzentrum. Sie pflegt vielfälti-
ge Kontakte in der Heimgemeinschaft
und fühlt sich dort sehr wohl. 
Da das kinderlose Geburtstagskind

nicht wieder geheiratet hat, kommen
die nächsten Angehörigen aus der Fa-
milie ihrer verstorbenen Schwester.
Eine in Trier lebende Nichte und ihre
Großnichte Irina Muranova aus Ta-
ben- Rodt kommen regelmäßig zum
Besuch vorbei. Die Tante sei mit der
Vollendung des Lebensjahrhunderts
sehr gelassen umgegangen und sehe
das als Geschenk. 

Festbrief. OB Klaus Jensen liest Anna Salomonense das Glückwunschschrei-
ben der Stadt Trier vor. Foto: PA

„Masel tov“ zum Hundertsten 
Anna Salomonense feiert Familienfest im Altenzentrum

Messepark in der Erfolgsspur
Messeförderungsgesellschaft Trier zieht positives Fazit für 2011 – Vielfältige Nutzung zahlt sich aus 

Erfolgreiches Jahr für den Messe-
park Trier: 2011 konnte das seit
1993 von der Messeförderungsge-
sellschaft (MfG) vermarktete Areal
annähernd 500 000 Besucher an-
locken. Auch 2012 stehen die Zei-
chen auf Erfolg: Highlights wie die
Öko- oder Gartenmesse DIGA wur-
den sehr gut angenommen und zo-
gen zusammen rund 24 000 Gäste
auf das Gelände. 

Auf der Gesellschafterversammlung
verkündeten Wirtschaftsdezernent
Thomas Egger als Vorsitzender der
MfG und Geschäftsführer Ralf Bollig
das positive Jahresergebnis. Neben den
bereits bekannten Veranstaltungsfor-
maten erwiesen sich die neuen Fach-
ausstellungen „SaarLorLux Creativ“
und die Hundemesse als besondere Pu-
blikumsmagneten. Im Bereich der Fir-
menpräsentation konnten wieder ver-
mehrt Stammkunden regional und
überregional gewonnen werden. „Wir
sind froh, dass es so gut läuft und wir
nach der Rezession 2009 wieder an die
Erfolge von 2008 anknüpfen können.
Daran hat unsere Partnerfirma Schnei-
der Promotion & Transport GmbH
großen Anteil“, fasst Bollig zusammen.

Spektrum ausgebaut

In den letzten Jahren wurden sowohl
die Anzahl als auch das Spektrum der
Veranstaltungen gesteigert und die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des
multifunktionalen Geländes ausge-
nutzt. 2011 lieferte auch das Segment
der Party- und Konzertveranstaltun-
gen einen großen Beitrag zum Jahre-
sergebnis.
Egger geht davon aus, dass auch das

laufende Jahr wieder positiv absch-
ließt. Die Vorzeichen stehen günstig:
Im ersten Halbjahr standen mit der

Gartenmesse DIGA, der Öko-Messe
der Handwerkskammer, Zirkusveran-
staltungen, und zahlreichen Flohmärk-
ten sowie der Monster Truck-Show be-
reits viele etablierte Veranstaltungen
auf dem Programm. Eines der größten
Zugpferde ist und bleibt das Trierer
Volksfest, auf dem sich 2012 gut
130 000 Besucher amüsierten. 

Geflügelschau im November 

Die vielseitigen Nutzungsmöglich-
keiten des Messeparks zeigten sich

auch im Rahmen der Heilig-Rock-
Wallfahrt. Sowohl als Busparkplatz
im Bereich der Freiflächen als auch
als Unterkunft für jugendliche Pilger
konnte sich das Veranstaltungsgelän-
de bewähren. 
Höhepunkte in der zweiten Jahres-

hälfte sind wieder der Service-Park
der ADAC-Rallye Deutschland vom
23. bis 26. August, die zweite Aufla-
ge der Party- und Konzertveranstal-
tung „Trier feiert“ am 22. September,
die Hundemesse am 6. und 7. Okto-

ber sowie das jährliche Gastspiel des
Weihnachtszirkus. Eine weiteres
Großevent ist zudem für 17./18. No-
vember geplant: Anlässlich seines
100-jährigen Bestehens veranstaltet
der Geflügelzuchtverein Trier und
Umgebung eine Geflügelschau. Mit
rund 120 Ausstellern aus Rheinland-
Pfalz, Saarland und Luxemburg sowie
2000 Tieren wird die Ausstellung in
ihrem Umfang an die letzte große Ju-
biläumsschau im Jahr 1962 anknüp-
fen. 

Spektakulär. Das Trierer Publikum schaut gebannt zu, wie ein riesiger Monster Truck abhebt und die Karosserien meh-
rerer Autos demoliert. Foto: Messeförderungsgesellschaft Trier mbh 

Vor 45 Jahren (1967)
16. August: Bezirkssportanlage in
Heiligkreuz, 1959 begonnen, geht
der Fertigstellung entgegen. 
18. August: Baubeginn der 
Tiefgarage Porta Nigra.
19./20. August: Stadt prüft Anle-
gestelle für Motor- und Segelboo-
te im Bereich der „Pferdemosel“.

Vor 40 Jahren (1972)
18. August: Besuch einer Delegati-
on der niederländischen Partner-
stadt ‘s-Hertogenbosch in Trier.

Vor 30 Jahren (1982)
Im August: Organisation 
der Forstdirektion Trier in der
Diskussion.
Im August: Bürgeraktion zur 
Beschaffung von Zimmern für 
die Studierenden.

Vor 25 Jahren (1987)
Im August: 900 Teilnehmer an
der Internationalen Sommeraka-
demie für bildende Kunst.
Im August: Schlechter Zustand
des ehemaligen Herrenhauses von
Schloss Quint.

Vor 20 Jahren (1992)
Im August: Wieder erfolgreiche
Spielstadt auf der Palästra der
Kaiserthermen.
Mitte August: Kenn und Longuich
fordern vergeblich die 1969 Trier
zugeschlagene Kenner Flur von
der Stadt zurück.
20. August: Verschleppte Karl-
Marx-Archivalien kehren aus 
Russland nach Trier zurück.

Vor 15 Jahren (1997)
8. bis 10. August: Trierer Elbling-
fest auf dem Viehmarktplatz.
August bis Dezember: Instandset-
zung des Hindenburg-Gymnasi-
ums, (heute Humboldt Gymnasi-
um) geht planmäßig voran.
Im August: 35 Jugendliche aus
fünf Ländern nehmen an der 
Aktion „Jugend bewegt Geschich-
te“ in Trier teil.
Im August: Nach der Fusion der
Textilhäuser Sinn und Leffers auf
Bundesebene führt die Trierer 
Filiale in dem früheren „Haus
Insel“-Gebäude die Bezeichnung
„Sinn-Leffers“

Vor 10 Jahren (2002)
Im August: Im Casino am Korn-
markt, das unter Denkmalschutz
steht, soll ein hochwertiges
Gastronomie-Zentrum entstehen. 
Architekten-Wettbewerb für 
Neubau der Fassade. 

(aus: Stadttrierische Chronik)

Jutta Albrecht hält am Sonntag, 19.
August, 11.30 Uhr, Stadtmuseum, un-
ter dem Titel „Staatlich legitimierter
Raub“ einen Vortrag zur „Arisierung“
der Lederfabrik Schneider in Trier-
Süd. Der Familienbetrieb des jüdi-
schen Fabrikanten Schneider wurde
nach dessen Deportation von einem
leitenden Mitarbeiter übernommen.
Die Familie wurde 1941 mit dem er-
sten Zug aus Trier deportiert und über-
lebte das Naziregime nicht. Die Fabrik
wurde bei einem Luftangriff 1944
komplett zerstört. Ticketverkauf: Mu-
seumskasse, Vorverkaufsstellen des
Trierischen Volksfreunds und von
Ticket Regional sowie online:
www.ticket-regional. de/stadtmuseum
.

Staatlich
legitimierter Raub

Wegen der St. Helena-Kirmes wird
vom 17. bis 20. sowie am 23./24. Au-
gust in Euren die Verkehrsführung
geändert. Das Festgelände, das die Nu-
merianstraße (ab Einmündung Eurener
Straße bis Burgmühlenstraße) und die
St. Helena-Straße (ab Kreuzung Grei-
lerstraße bis Kirche) umfasst, wird von
17. August, 9 Uhr, bis 20. August, 2
Uhr, sowie vom 23. August, 12 Uhr,
bis 24. August, 2 Uhr, gesperrt. Für
Anwohner im Bereich Helenenbrun-
nen sowie Autofahrer mit dem Ziel
Herresthal ist eine Umleitung ausge-
schildert. Von der Sperrung betroffen
ist auch der ÖPNV. Busse der Linie 1
und 81 mit Endstation Helenenbrun-
nen enden schon am Eurener Friedhof.
Die Haltestellen Burgmühlenstraße,
Helenenbrunnen und Tempelherren-
straße sind an die Ludwig-Steinbach-
Straße verlegt. Direkt am Festgelände
stehen keine Parkplätze zur Verfügung.
Besucher sollten in den Bussen der Li-
nien 1 und 81 kommen. 

Sicherheit der
„Spatzennest“-Kinder
Die Anschaffung eines „Mehrgenera-
tionenspielgeräts“ für den Trimmpfad
am Mattheiser Weiher, Ausbaubeiträ-
ge für Verkehrsanlagen in den Berei-
chen Schammat/Merziger Straße so-
wie Konzer-/Saarburger Straße stehen
auf der Tagesordnung im Ortsbeirat
Trier-Süd am 16. August, 19 Uhr,
Gaststätte „Zum Bim Bam“. Weiteres
Thema ist  die Sicherheit der Kita-Kin-
der im „Spatzennest“, wenn bald Bus-
se auf der nahegelegenen Trasse in der
Saarburger Straße unterwegs sind.

Umleitung in
Richtung Herresthal
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Vom 2. bis 8. August wurden beim Standes-
amt 50 Geburten, davon 20 aus Trier, 16
Eheschließungen und 31 Sterbefälle, davon
15 aus Trier, beurkundet. Im einzelnen mel-
det das Standesamt: 

Eheschließungen
Jutta Münster, geborene Riese, und Norbert
Peter Esch, Oberstraße 33, 54293 Trier, am
19. Juli.
Julia Roswitha Heinz und Viktor Iort, Hinter
Schlax 6, 54293 Trier, am 20. Juli.
Stefanie Monika Thomas und Sascha Metzen,
Blücherstraße 2, 54294 Trier, am 20. Juli.
Maria Cristina Lopes Vieira und Sascha 
Alfred Betz, Vordere Heide 12, 54293 Trier,
am 21. Juli.
Christine Ursula Gilga und Holger Bollig,
Händelstraße 1, 54294 Trier, am 21. Juli.
Lisa Marie Heß, geborene Meier, und Mi-
chael Hector, Palliener Straße 4, 54294 Tri-
er, am 26. Juli.
Esther Aline Lodde und Michael Klaus
Thielen, Caspar-Olevian-Straße 88, 54295
Trier, am 26. Juli.
Iris Hoffmann und Carsten Palm, Zum
Schlosspark 54 a, 54295 Trier, am 27. Juli.
Stefanie Martina Reuter, Adulastraße 13 a,
54293 Trier, und Sascha Franz Thul, Am Kau-
tenbach 27, 54340 Ensch, am 28. Juli.
Sabine Sarah Kugel und Stefan Castello, Kor-
delstraße 2 a, 54294 Trier, am 31. Juli.
Rachel Margaret O’Doherty und Stefan
Bornschein, Römerstraße 1, 54294 Trier, am
31. Juli.
Roswitha Theresia Singh, geborene Metzen,
und Konrad Flesch, Im Schankenbungert 10,
54294 Trier, am 2. August.
Anita Hildegard Schack und Ansgar Zender,
Kurfürstenstraße 74, 54295 Trier, am 2. Au-
gust.
Stephanie Metzler und Andreas Stefan Rze-
pecki, Paulinstraße 69, 54292 Trier, am 2.
August.
Claudia Monika Feiler und Martin Fiedler, Ei-
chendorffstraße 5, 54293 Trier, am 3. August.
Daniela-Maria Görgen, geborene Bazin,
Brentanostraße 13, 54294 Trier, und Marko
Gräßer, Karelstraße 5, 54294 Trier, am 6.
August.

Geburten
Isabel Lenninger, geboren am 19. Juli; 
Eltern: Nadine Annemarie Lenninger, gebo-
rene Knopp, und Ralf Erich Lenninger, Bon-
hoefferstraße 4, 54296 Trier.
Vivienne Gracher, geboren am 19. Juli; El-
tern: Vera Gracher, geborene Sîrcu, und Al-
fons Herbert Maria Gracher, Am Trimmel-
ter Hof 56, 54296 Trier.
Niklas Peter Schmitt, geboren am 20. Juli; El-
tern: Sylvia Hildegard Knebel und Jan
Schmitt, Schulstraße 4, 54317 Lorscheid. 
Romy Athénée Hülsmann, geboren am 24. Ju-
li; Eltern: Katrin Braun-Hülsmann, geborene
Braun, und Rainer Antonius Johannes Hüls-
mann, Am Herrenbrünnchen 52, 54295 Trier.
Clara Becker, geboren am 27. Juli; Eltern:
Cathrin Becker, geborene Rittgerodt, und
David Becker, Gambrinusstraße 4, 54295
Trier.
Daniel Lizenberger, geboren am 27. Juli; El-
tern: Elena Lizenberger, geborene Dyrenko-
va, und Juri Lizenberger, Ringstraße 89,
54662 Herforst.
Luca Heinrich, geboren am 4. August; El-
tern: Laura Katharina Heinrich, geborene
Dunkel, und Michael Heinrich, Unterm
Pulsberg 1, 54294 Trier.

Amtliche Bekanntmachungen

Herausgeber: STADT TRIER, Amt für Presse und Kommunikation, 
Rathaus, Am Augustinerhof, 54290 Trier, Postfach 3470, 54224 Trier, Telefon: (0651) 718-
1136, Telefax: (0651) 718-1138 Internet: www.trier.de, E-Mail: rathauszeitung@trier.de
Verantwortlich: Dr. Hans-Günther Lanfer (Redaktionsleitung), Redaktion: Ralf Frühauf 
(Leitender Redakteur), Petra Lohse, Ralph Kießling (online-Redaktion)
Veranstaltungskalender: click around GmbH.
Druck, Vertrieb und Anzeigen: Verlag+Druck Linus-Wittich KG, Europaallee 2, 54343
Föhren, Telefon: (06502) 9147-0, Telefax: (06502) 9147-250, Anzeigenannahme: (06502)
9147-240. Postbezugspreis:  vierteljährlich 27,37 Euro. Bestellungen, Adressenänderungen
und Nachsendungen nur über den Verlag. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbe dingungen. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Dietmar Kaupp. 
Erscheinungsweise: in der Regel wöchentlich oder bei Bedarf. Kostenlose Verteilung an
alle er reichbaren Trierer Haushalte. Die aktuelle Ausgabe liegt außerdem im Bürgeramt, 
Rathaus-Eingang, der Stadtbibliothek, Weberbach, der Kfz-Zulassungsstelle, 
Thyrsusstraße, und im Theater-Foyer, Augustinerhof, aus. 
Auflage: 57 500 Exemplare

Rathaus     Zeitung

Öffentliche Bekanntmachung

Für städtische Dienststellen mit dem
stärksten Publikumsverkehr veröf-
fentlicht die Rathaus Zeitung eine
Übersicht der Öffnungszeiten. Auf
kurzfristige Veränderungen, wird je-
weils separat hingewiesen. 
Bürgeramt (Rathaushauptgebäude,
Fax: 0651/718-4903): Montag, Don-
nerstag, Freitag, 8 bis 18, Dienstag,
Mittwoch, 7 bis 13 Uhr.
Amt für Kfz-Zulassungen und
Führerscheine (Thyrsusstraße 17 in
Trier-Nord, Fax: 718-1388): Zulas-
sungsstelle, Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag, 7 bis 13, Don-
nerstag, 7 bis 18 Uhr, Führerschein-
stelle, Montag bis Freitag, 8 bis 12,
Donnerstag, 14 bis 18 Uhr.
Amt für Soziales und Wohnen (Ge-
bäude II und IV am Augustinerhof,
Fax: 0651/718-1508 und -3588): So-
ziale Angelegenheiten:Montag, Mitt-
woch, Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr,
Wohnungswesen: Montag, Mittwoch
und Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr. Aus-
nahme ist die Beantragung von
Wohnberechtigungsscheinen: Mon-
tag und Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr.
BauBürgerbüro (Blaues Gebäude
am Augustinerhof, Fax: 718-1638):
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag,
8.30 bis 12.30, Donnerstag, 8.30 bis
16 Uhr und nach Vereinbarung.
Standesamt (Palais Walderdorff/
Turm Jerusalem, Fax: 718-1348):
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 8.30 bis 12. Uhr (Anmel-
dungen zur Eheschließung: 8.30 bis
11.30 Uhr), Mittwoch: 8.30 bis 12
und 14 bis 17 Uhr.
Bibliothek/Archiv (Weberbach, Fax:
0651/718-1428, - 4428): Bibliothek:
Montag bis Donnerstag 9 bis 17, Frei-
tag 9 bis 13 Uhr, Archiv: Montag,
Mittwoch, Freitag, 9 bis 13, Dienstag,
Donnerstag 9 bis 17 Uhr.
Theaterkasse: Pause in den Ferien
bis einschließlich 19. August.

Stadtmuseum Simeonstift (Si-
meonstraße 60, neben der Porta Ni-
gra , Fax: 0651/718-1458): Dienstag
bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum:
(Palais Walderdorff, Geschäftsstelle
VHS und Musikschule, Fax: 0651/
718-1438): Montag, Dienstag, 8.45
bis 12.15 und 14.30 bis 16 Uhr, Mitt-
woch, 8.45 bis 12.15 Uhr, Donners-
tag, 8.45 bis 18 Uhr durchgehend,
sowie Freitag, 8.45 bis 12.15 Uhr.
Stadtbibliothek im Palais Walder-
dorff (Domfreihof, Fax: 718- 2428):
Montag, Dienstag und Freitag,12 bis
18, Mittwoch, 9 bis 13, Donnerstag,
12 bis 19,  Samstag, 10 bis 13 Uhr.
Amt für Bodenmanagement und
Geoinformation, Hindenburgstraße
2, Fax: 718-1628) werktags, von
8.30 bis 12 Uhr,  Donnerstag von 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinbarung.
Schulverwaltungsamt, Simeonstra-
ße 55, Fax: 0651/718-1408), Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag,
9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung. 
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17, Fax: 0651/
718-1338): Ausländerangelegenhei-
ten: Montag, Dienstag und Freitag,
8 bis 12, Mittwoch, Donnerstag, 14
bis 16 Uhr; Einbürgerungen: Mon-
tag, Dienstag und Freitag, 8 bis 12,
Mittwoch, 14 bis 16 Uhr. 
Beirat für Migration und Integra-
tion, (Rathaus am Augustinerhof,
Fax: 0651/718- 4451).
Grünflächenamt (Friedhofsverwal-
tung, Gärtnerstraße 62, Fax: 718-
1678) Montag bis Freitag, 9 bis 12,
14 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung.
Sportamt, Fort Worth-Platz 1 (Are-
na, Seiteneingang Herzogenbuscher
Straße, Fax: 0651/718-1528): Mon-
tag bis Donnerstag, 9 bis 12 und 14
bis 16, Freitag, 9 bis 12 Uhr sowie
nach Vereinbarung. 

Stand: August 2012

Im Herbst starten mehrere Kurse
der Tufa-Jugendkunstschule:
� Foto-Hörspiel Projekt: „Die Tu-
fa-Piraten unterwegs mit Kame-
ra und Mikro“, für Kinder von
neun bis 13 Jahre, ab 17. Oktober,
mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.
� Workshop „Fotografieren ist
Gestalten mit Licht“, für Neun-
bis  Zwölfjährige, 6./7. Oktober, 10
bis 15 Uhr.
� Foto-Hörspielworkshop „Tufa-
Piraten – Unterwegs mit Kamera
und Mikro“, für Teilnehmer von
neun bis 13 Jahre, 15./22. Septem-
ber, 10 bis 15 Uhr.
Weitere Infos und Anmeldung im
Tufa-Büro, 0651/718-2412.
� Auf der Tagesordnung im Orts-
beirat Filsch am 17. August, 19
Uhr, Sportzentrum-Restaurant Tar-
forst, stehen eine Bürgerfragestunde
und der Flächennutzungsplan.
� Der Ortsbeirat Biewer tagt am
21. August, 19 Uhr, im Sportlerheim
und informiert sich bei einem Rund-
gang über den Zustand der Anlage. 
� Der Ortsbeirat Mariahof be-
fasst sich am Dienstag, 21. August,
20 Uhr, Pfarrheim, unter anderem
mit dem Programm des Stadtteil-
fests am 15./16. September.

Anmeldung der Schulneulinge zu den Grundschulen und Förderschulen 
für das Schuljahr 2013/14

Gemäß § 57 des Landesgesetzes über die Schulen in Rheinland-Pfalz besuchen alle Kinder, die
bis zum 31. August 2013 das 6. Lebensjahr vollenden, mit Anfang des Schuljahres 2013/2014 die
Schule. 
Die Erziehungsberechtigten oder die mit der Erziehung oder Pflege Beauftragten müssen daher
die Kinder, die bis zu dem oben genannten Zeitpunkt das 6. Lebensjahr vollenden, zum Besuch
der Grundschule oder Förderschule anmelden. Kinder mit offensichtlicher oder vermuteter Be-
hinderung können auch unmittelbar an der zuständigen Förderschule angemeldet werden. 
Die Einschreibung der Schulneulinge erfolgt in der zuständigen Grundschule zu nachfolgenden
Zeiten:
Ambrosius-Grundschule, Thyrsusstr. 43, Tel.: 12581
Ganztagsschule in Angebotsform
Donnerstag, 30.08.2012 von 13.00-16.00 Uhr und Freitag, 31.08.2012  von 8.00-12.00 Uhr
Ausonius-Grundschule, Langstr. 4, Tel.: 718-4000 
Freitag, 07.09.2012  von 14.00-16.00 Uhr 
Barbara-Grundschule, Friedrich-Wilhelm-Str. 50, Tel.: 49252
Dienstag, 28.08.2012 von 8.00-12.00 Uhr 
Grundschule am Biewerbach, Johannes-Kerscht-Str. 9, Tel.: 62905 
Ganztagsschule in Angebotsform
Mittwoch, 29.08.2012  von 13.00-17.00 Uhr
Egbert-Grundschule, Olewiger Str. 15, Tel.: 49251
Ganztagsschule in Angebotsform
Dienstag, 04.09.2012 von 9.00-16.00 Uhr und Freitag, 07.09.2012  von 8.00-12.00 Uhr 
Johann-Herrmann-Grundschule Trier-Euren, Pestalozzistr. 3, Tel.: 88682
Donnerstag, 30.08.2012 von 14.00-18.00  Uhr 
Grundschule Feyen, Estricher Weg 11, Tel.: 32841 
Mittwoch, 29.08.2012 von 14.00-19.00 Uhr  
Grundschule Heiligkreuz, Rotbachstr. 21, Tel: 309872
Dienstag, 04.09.2012 von 16.00–18.00 Uhr und 
Donnerstag, 06.09.2012 von 14.00–16.00 Uhr 
Grundschule Irsch, Auf der Neuwies 3, Tel.: 16434 
Montag, 27.08.2012 von 10.00-16.00 Uhr und Dienstag, 28.08.2012 von 10.00-15.00 Uhr
Keune-Grundschule,Am Weidengraben 33, Tel.: 12384
Ganztagsschule in Angebotsform
Montag, 27.08.2012,  Dienstag, 28.08.2012, Mittwoch, 29.08.2012 und 
Donnerstag, 30.08.2012  jeweils von 9.00-12.00 Uhr
Grundschule Kürenz, Soterstr. 3, Tel.: 13907
Freitag, 07.09.2012  von 17.00-19.00 Uhr 
Grundschule Mariahof, Am Mariahof 23, Tel.: 31196
Mittwoch, 29.08.2012 von 14.00–18.00 Uhr
Martin-Grundschule, Peter-Friedhofen-Str. 48, Tel.: 26797
Dienstag, 04.09.2012  von 9.00-12.00 Uhr und von 16.00–18.00 Uhr
Matthias-Grundschule, Kentenichstr. 2-4, Tel.: 30625
Ganztagsschule in Angebotsform
Montag, 27.08.2012 von  9.00–12.00 Uhr und 14.00 -17.00 Uhr und 
Freitag, 31.08.2012 von 9.00 -13.00 Uhr
Grundschule Olewig, Auf der Ayl 40, Tel.: 32842
Montag, 27.08.2012 von 15.00-18.00 Uhr 
Grundschule Pallien, Im Sabel 30, Tel.: 86777
Donnerstag, 06.09.2012  von 10.00-14.00 Uhr
Gregor-von-Pfalzel-Grundschule, Pfalzgrafenstr. 49, Tel.: 64907 
Donnerstag, 30.08.2012 um 15.00 Uhr 
Grundschule Quint, Taubenbergstr. 16, Tel.: 66155
Mittwoch, 29.08.2012  um 17.00 Uhr 
Grundschule Reichertsberg, Jahnstr. 32a, Tel.: 85262
Montag, 03.09.2012 von 10.00-13.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr 
Grundschule Ruwer, Franz-Altenhofen-Str. 1, Tel.: 52264
Montag, 03.09.2012 von 13.30–16.00 Uhr 
Grundschule St. Peter Trier-Ehrang, Oberstr. 8a, Tel.: 64963
Ganztagsschule in Angebotsform
Montag, 27.08.2012, Dienstag, 28.08.2012 und Mittwoch, 29.08.2012 
jeweils von 10.00-12.00 Uhr
Grundschule Tarforst, Im Alten Garten 22, Tel. 10326
Donnerstag, 06.09.2012 von 14.30-17.30 Uhr
Grundschule Trier-Zewen, Fröbelstr. 1, Tel.: 85776
Ganztagsschule in Angebotsform
Montag, 03.09.2012, Dienstag, 04.09.2012, Mittwoch 05.09.2012 und
Donnerstag. 06.09.2012  jeweils von 7.30 –9.30 Uhr 
Sollte der vorgegebene Anmeldetermin nicht wahrgenommen werden können, so vereinbaren Sie
bitte mit der zuständigen Grundschule einen gesonderten Termin.
Bei der Treverer-Schule – Schule mit dem Förderschwerpunkt motorische Entwicklung – (För-
derschule) Trier, Trevererstr. 42, Tel. 32850
Ganztagsschule in verpflichtender Form
und 
der Medard-Schule – Schule mit den Förderschwerpunkten Lernen und Sprache – (Förderschule)
Trier, Medardstraße 2, Tel. 99379680 
Ganztagsschule in Angebotsform und Ganztagsschule in Verpflichtender Form
erfolgen die Einschreibungen nach telefonischer Vereinbarung. 
Trier, 14.08.2012 Stadtverwaltung Trier

Angelika Birk, Bürgermeisterin

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Trier, den 03.08.2012
DLR Mosel
Tessenowstr. 6 
Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörde Telefon: 0651-9776212
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Grewenich-Metzdorf Telefax: 0651-9776330
Aktenzeichen: 71014-HA6.2. Internet: www.dlr.rlp.de

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Grewenich-Metzdorf
Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Unanfechtbarkeit der Genehmigung des Planes
über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen (Plan nach § 41 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG)) und der Prüfung seiner Auswirkungen auf die Umwelt
In der Vereinfachten Flurbereinigung Grewenich-Metzdorf hat die Aufsichts- und Dienstlei-
stungsdirektion den Plangenehmigungsbeschluss für den Plan nach § 41 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geän-
dert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794) mit Datum vom
21.05.2012 (Az. 44-71014-HA99.5) erlassen. Sie hat den Plan in technischer, wirtschaftlicher und
rechtlicher Hinsicht überprüft und hierbei festgestellt, dass die Belange der Land- und Forstwirt-
schaft, der Wasserwirtschaft, des Natur- und Umweltschutzes untereinander und gegeneinander
abgewogen sowie die Grundsätze der allgemeinen Landeskultur und der Landentwicklung gewahrt
wurden. Sie hat sich ferner davon überzeugt, dass bei der Aufstellung des Planes die Bestimmun-
gen des Flurbereinigungsgesetzes und der weiteren von der Anlagenplanung berührten Gesetze
berücksichtigt wurden und die Voraussetzungen für die Plangenehmigung vorliegen.

Der Plan nach § 41 FlurbG ist seit dem 03.07.2012 unanfechtbar.
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion hat die Umweltauswirkungen bewertet. Insbesonde-
re wurden im Hinblick auf eine wirksame Umweltvorsorge die Vorschriften des Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Neufassung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zu-
letzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 06.10.2011 (BGBl. I S. 1986) bei der Entscheidung
berücksichtigt (Umweltverträglichkeitsprüfung in der Flurbereinigung). 
Weiterhin wurde nachgewiesen, dass durch die Flurbereinigungsplanung für sich oder im Zusam-
menwirken mit anderen Plänen und Projekten keine erheblichen Beeinträchtigungen der Erhal-
tungsziele von NATURA2000 für das FFH-Gebiet „Sauertal und Seitentäler“ zu erwarten sind.
Die Entscheidungsgründe sind im Plangenehmigungsbeschluss benannt und können beim Dienst-
leistungszentrum Ländlicher Raum Mosel, Dienstsitz Trier, Tessenowstr. 6, 54295 Trier eingese-
hen werden.
Rechtsansprüche werden durch diese Veröffentlichung nicht begründet.
Im Auftrag gez. Manfred Heinzen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Vergabenummer: P12_0034
Bauvorhaben: Block Ehrang 2. BA Niederstraße

Erweiterung und Erneuerung der Versorgungsleitungen der 
Sparten Gas, Wasser und Strom

Auftraggeber: SWT Stadtwerke Trier Versorgungs- GmbH
Ostallee 7 – 13, 54290 Trier, Tel.: 0651/ 717-0 oder 0651/717-1528

Angebotseröffnung: 28.08.2012, 10:00 Uhr
Ausführungsfrist: 01.10.2012 bis 31.05.2013
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage 
www.swt.de /ausschreibungen
SWT – AöR  Vorstand  Dipl.-Ing. (FH) Arndt Müller

Ausschreibung

Der Ortsbeirat Trier-Feyen-Weismark tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 15.08.2012,
19:30 Uhr, Kasernengelände Castelnau (im Anschluss an die Castelnaugespräche der EGP). 
Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Stellungnahme zum Flächennutzungsplan Trier 2025
– Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 3. Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan; 4. Rah-
menplanung Castelnau - Beschluss als räumliches Entwicklungskonzept; 5. Bebauungsplan BF
15 „Erweiterte Stadtteilmitte Feyen-Weismark“ – Satzungsbeschluss; 6. Bebauungsplan BWK 7
„Auf der Weismark“ – Beschluss über die dritte öffentliche Auslegung; 7. Bürgerhaushalt; 8. Mit-
teilungen des Ortsvorstehers; 9. Verschiedenes.
Trier, 07.08.2012 gez. Rainer Lehnart, Ortsvorsteher
Der Ortsbeirat Trier-Süd tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 16.08.2012, 19:00 Uhr,
Gaststätte „Zum BimBam“, Saarstraße 90. Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Erhebung
von Ausbaubeiträgen in den Verkehrsanlagen Im Schammat/Merziger Straße; Konzer Straße; Saar-
burger Straße – Änderung der Verkehrsanlagen; 3. Information zur Sicherheit der Kinder von der
Kita Spatzennest, wenn der Bus zukünftig durch die Saarburger Straße fährt; 4. Projekt Trimmpfad
Mattheiser Weiher, Kauf eines Mehrgenerationenspielgerätes; 5. Ortsbeiratsbudget; 6. Mitteilun-
gen der Ortsvorsteherin; 7. Verschiedenes.
Trier, 07.08.2012 gez. Jutta Föhr, Ortsvorsteherin
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Senioren in der Region 
Trier können bereits zum
vierten Mal ein besonderes
Angebot nutzen: Im Unter-

schied zu vielen anderen Altersge-
nossen in der Bundesrepublik steht
ihnen ein kostenloser, Wegweiser mit
hilfreichen Informationen für ihre
Probleme und Bedürfnisse zur Verfü-
gung. Die 75 Seiten dicke Broschüre,
die am Freitag im Rathaus vorgestellt
wurde, entstand durch das Engage-
ment eines Redaktionsteams unter
Leitung des Seniorenrats und dank
der bewährten Zusammenarbeit mit
dem Verlag Dr. Christina Kohl Editi-
ons. Dieser stellte durch die Anzei-
genseiten am Schluss der einzelnen
Kapitel die Finanzierung sicher. Drit-
ter Herausgeber der Broschüre mit
Fotos von Richard Krings ist das 
Trierer Rathaus. 

Netzwerke erweitern

Für Bürgermeisterin Angelika Birk ist
der Wegweiser ein wichtiger Teil der
städtischen Pflegestrukturplanung,
weil er einen schnellen und kompak-
ten Überblick der vielfältigen Ange-
bote bietet. Sie dankte der Verlegerin
und dem Seniorenrat. Er halte in sei-
nem Büro durch das große, fast aus-
schließlich ehrenamtliche Engagement
ein vielfach bewährtes Angebot für äl-
tere Trierer bereit. Das Heft leiste ei-
nen wichtigen Beitrag, um die Netz-
werke zwischen den zahlreichen für
und mit Senioren tätigen Einrichtun-
gen und Verbänden auszubauen.
Im ersten Wegweiserkapitel werden

der Seniorenrat mit seinem Büro im
Turm Jerusalem und die Vertrauens-
leute für die ältere Generation in den
Stadtteilen präsentiert. Dann folgen

Übersichten zu den für Senioren be-
sonders wichtigen Beratungsstellen,
Behörden und Selbsthilfegruppen so-
wie zu Ansprechpartnern bei der Su-
che nach geeigneten Projekten für eh-
renamtliches Engagement. 

Zahlreiche Freizeittipps

Das Info-Heft für ältere Trierer erfreut
sich nicht zuletzt auch deswegen
großer Beliebtheit, weil es viele Tipps
bietet, wohin sich Betroffene und An-
gehörige wenden können, wenn eine
altersgerechte, barrierefreie Wohnung
gesucht wird, sich die Pflegebedürf-
tigkeit erhöht hat, ein Angehöriger an
Demenz erkrankt ist oder ein Famili-
enmitglied in die letzte Lebensphase
geht. Der Wegweiser ist nach Aussa-
ge Birks allein schon deswegen uner-
lässlich, „weil es nicht sein kann, dass
jemand nur aus Unwissenheit die
zahlreichen Angebote nicht wahr-
nimmt.“ Weil in der stetig wachsen-

den älteren Generation immer mehr
Senioren an Weiterbildungen interes-
siert sind, wurde in Kooperation mit
der Stabsstelle „Lernen vor Ort“ ein
Abschnitt zum lebenslangen Lernen
aufgenommen. 
Seit längerem arbeiten die Autoren

des Wegweisers mit Partnern in Lu-
xemburg zusammen, um den Aus-
tausch zu fördern. Da der Tourismus-
verband im Großherzogtum 2012
Radwandern zu einem Schwerpunkt
machte, widmet sich ein Freizeitka-
pitel unter anderem diesem Thema. 
Als Leiter des Seniorenbüros dank-

te Manfred Hoffmann allen Partnern
für die Unterstützung und lud aus-
drücklich zu konstruktiver Kritik an
der Neuauflage ein.

Gedruckter Wegweiser im Seni-
orenbüro (Turm Jerusalem) sowie im
Bürgeramt und als Download im In-
ternet: www.senioren-in-trier.de .

Kein Job für Langschläfer: Bei Rai-
mund Thömmes, Marco Walerius
und Marvin Feistel, den drei Stra-
ßenbau-Azubis des städtischen Tief-
bauamts, klingelt der Wecker zwi-
schen vier und fünf Uhr morgens.
Doch für die fundierte und umfang-
reiche Fachausbildung lohnt der
frühe Sprung aus den Federn – be-
sonders, weil qualifiziertes Personal
auf dem Arbeitsmarkt händerin-
gend gesucht wird. Die nächste Aus-
bildungsrunde beginnt im Sommer
2013. Die Bewerbungsfrist läuft bis
4. September. 

Wenn die meisten Triererinnen und
Trierer morgens aufstehen, sind die
Straßenbauer vom städtischen Tief-
bauamt schon zwei bis drei Stunden
bei der Arbeit. Für die Azubis ist das
ebensowenig ein Problem wie die Ar-
beit bei jeder Wetterlage. „Es muss
einfach Spaß machen und man darf
nicht aus Zucker sein“, bringt es Mar-
co Walerius auf den Punkt. 

Vielseitige Tätigkeit

Die Tätigkeit eines Straßenbauers ist
sehr abwechslungsreich: Neben As-
phaltierungs- und
Pflasterarbeiten ist
die Baustellensi-
cherung ein wich-
tiger Bestandteil
des Arbeitsalltags.
Im Winter sind Mörtel-, Beton- und
Asphaltarbeiten in der Regel nicht
möglich, weil aufgrund der Kälte die
Gefahr besteht, dass das Material ge-
friert. In dieser Jahreszeit werden Rei-
nigungsarbeiten erledigt und Hecken
zurück geschnitten. 

„Ich wollte immer schon gerne
draußen arbeiten“, erklärt Marco Wa-
lerius seine Berufswahl. „Außerdem
ist es ein Job mit Zukunft“. Kollege
Marvin Feistel lächelt verschmitzt
und ergänzt: „In dieser Stadt auf je-
den Fall.” Damit spielt er auf den Zu-
stand der Straßen an. Deren Leben-
serwartung liegt bei rund 30 Jahren –
in Trier haben viele Straßen jedoch
deutlich mehr Jahre „auf dem
Buckel“. Deshalb gehören Kontroll-
fahrten, bei denen Unfallgefahren wie
Schlaglöcher oder lose Pflastersteine
in der Fußgängerzone gesichtet und
behoben werden, zum Alltag. „Ei-
genständiges Arbeiten ist sehr wich-
tig, denn insbesondere beim Pflastern
sind oftmals schnelle und kreative
Lösungen gefordert. Der Azubi muss
selbst entscheiden und Improvisati-
onstalent mitbringen“, betont Ausbil-
dungsleiter Clemens Schwickerath.

Übung in der Handwerkskammer

Die Theorie wird im Blockunterricht
in den Berufsbildenden Schulen in
Saarburg und Wittlich vermittelt. Im
ersten Schuljahr lernen die Auszubil-
denden Grundlagen aus allen Baube-

rufen kennen,
beispielsweise
wie man Estrich
legt oder Mau-
erarbeiten aus-
führt. Ansch-

ließend wird fachspezifisches Wissen
gelehrt, etwa die Verlegung von Na-
turpflastersteinen oder Rohrleitun-
gen. Hinzu kommen überbetriebliche
Ausbildungseinheiten im Lehrbauhof
der Handwerkskammer Trier in Kenn.
Mit jedem Ausbildungsjahr nimmt

der Anteil zu, den der Azubi im Be-
trieb verbringt. 
Einstellungsvoraussetzung ist ein

Hauptschulabschluss. Gute Noten in
Mathe und Physik sind unabdingbar,
da nicht nur Gefälle und Steigungen
berechnet werden müssen, sondern
auch Flächen und Rauminhalte. Hand-
werkliches Geschick und Teamfähig-

keit sind weitere Kriterien. Die Aus-
bildung dauert drei Jahre. Wer bereits
ein Handwerk gelernt hat oder sehr
gute Leistungen vorweisen kann, hat
die Möglichkeit, bereits nach zweiein-
halb Jahren die Abschlussprüfung zu
absolvieren. Nach Angaben von
Schwickerath stehen die Jobchancen
für Straßenbauer sehr gut. Viele von

ihnen arbeiten anschließend auch im
Hoch- und Tiefbau oder finden eine
Beschäftigung im Garten- und Land-
schaftsbau. „Die letzten Azubis konn-
ten wir aber immer übernehmen, weil
gerade Stellen frei wurden. Einer
macht nun sogar seinen Meister“, un-
terstreicht Schwickerath.   sg
Stellenausschreibung auf Seite 10

Experten für Asphalt, Beton und Pflaster
Letzter Teil der RaZ-Serie über Ausbildungsberufe im Rathaus: Straßenbauer

Lernbausteine. Die Azubis Marco Walerius, Marvin Feistel und Raimund Thömmes (v. l.) verlegen Pflaster auf dem
Übungsfeld des Bauhofs in der Löwenbrückener Straße. Foto: PA

Ein Vierteljahrhundert
am Wasserschlauch

Jugendfeuerwehr feiert Jubiläum am 25. August

So wird’s gemacht. Seit 1987 können Mädchen und Jungen ab zehn Jahre bei
der Jugendfeuerwehr unter fachkundiger Anleitung selbst Hand anlegen.  

Archivfoto: Feuerwehr

Mit einer großen Party feiert die Trie-
rer Jugendfeuerwehr am Samstag, 25.
August, ihr 25-jähriges Bestehen. Ab
19 Uhr findet auf der Sommerbühne
des Exhauses, Zurmaiener Straße, ein
abwechslungsreiches Programm statt.
Neben dem Festakt ist der Auftritt der
Rock-Coverband „Desperados“ einer
der Höhepunkte. 
Bereits ab 18 Uhr können im Nord-

bad Mitglieder der Jugendfeuerwehr
und der Jugendabteilungen der Hilfs-
organisationen der Stadt bei einem
Wettbewerb mit verschiedenen Was-
serspielen ihre Kräfte messen. Die
Schirmherrschaft der Jubiläumsver-

anstaltung hat Beigeordneter Thomas
Egger übernommen. 
Der Startschuss für die Trierer Ju-

gendfeuerwehr fiel am 1. April 1987
auf Initiative des damaligen Feuer-
wehrdezernenten Helmut Schröer. Zu
Beginn waren dort 31 Jungen und
Mädchen aktiv. Binnen weniger Mo-
nate stieg die Mitgliederzahl aber so
stark an, dass im Herbst 1988 die Ju-
gendfeuerwehr in fünf Gruppen auf-
geteilt wurde. Heute haben die mitt-
lerweile zehn Jugendfeuerwehren im
Stadtgebiet 127 Mitglieder.  

www.jf-trier.de

Unverzichtbare Informationsquelle
Vierte Auflage des kostenlosen Trierer Seniorenwegweisers vorgestellt

Sonnige Premiere. Auf der Wiese beim Rathaus stellen Bürgermeisterin Ange-
lika Birk (hinten, 5. v. l.) Manfred Hoffmann, Leiter des Seniorenbüros (hinten,
7. v. r.) und Verlegerin Dr. Christiane Kohl (vorn, 3.v.l.) mit weiteren Mitgliedern
des Redaktionsteams den frisch gedruckten Wegweiser vor. Foto: PA
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Jede Menge Spiel und Spaß
Sechstes Familienfest auf dem Petrisberg war ein voller Erfolg

Beim sechsten Familienfest der Pe-
trispark GmbH nutzten am Sonntag
Tausende Besucher bei schönem Wet-
ter die Gelegenheit für einen Besuch
auf dem früheren Landesgartenschau-
gelände. Das bunte und vielfältige Pro-
gramm begeisterte alle Altersgruppen.
Auf dem gesamten Gelände wurde für
Kinder und deren Familien etwas ge-
boten. Neuerung in diesem Jahr und

eine willkommene Erfrischung ange-
sichts der hohen Temperaturen war der 
Powerpaddler, ein Pool auf dem die
kleinen Freizeitkapitäne ihre Runden
drehen konnten. Gleich gegenüber
kämpften Winnetou und seine Männer
von den Karl-May-Freunden aus Plu-
wig gegen die Bleichgesichter. 
Die Sparkassen-Kletterwelt war

wieder der Magnet für die Mutigen.

Im Lottoforum zauberte Rainer Stür-
mer. Zwischen den Zaubervorstellun-
gen genossen die Gäste Kostproben
aus dem neuen Tufa-Musical „Caba-
ret“. Neben der Sparkasse und der
EGP als Partner haben auch die Stadt-
werke mit ihrem Shuttelbusservice
sowie zahlreiche freiwillige Mitwir-
kende zum Gelingen des sommerli-
chen Familienfestes beigetragen.

Abkühlung. Bei strahlendem Sonnenschein tummeln sich viele Besucher auf dem Petrisparkareal. Besonders der Po-
werpaddler-Pool erfreut sich angesichts sommerlicher Temperaturen großer Beliebtheit. Foto: privat

Kostengünstiges und
hochwertiges Programm

Ferienbetreuung in acht Jugendeinrichtungen
Mit 7 400 Euro Landeszuschuss  so-
wie finanzieller und organisatori-
scher Unterstützung durch die
Stadtjugendpflege fand in fünf Ju-
gendclubs, zwei Kitas und einem
Kinderhaus ein umfangreiches Fe-
rienprogramm für Sechs- bis 13-
jährige statt. Diese Angebote er-
freuen sich nicht zuletzt bei Famili-
en großer Beliebtheit, die sich kei-
nen Urlaub leisten können. 

Vergangenes Jahr wurden beim Som-
merprogramm rund 200 Teilnehmer
registriert. Die endgültigen Zahlen für
2012 stehen noch nicht fest. Die meist
zehn bis 15 Tage umfassenden Aktio-
nen mit Schulkindern zu festen, ver-
lässlichen Zeiten sind ein zentraler
Baustein der Initiativen freier Ju-
gendeinrichtungen, Kitas, aber auch
großer Arbeitgeber, Väter und Mütter
bei der Überbrückung der Betreu-
ungslücke in den Ferien zu unterstüt-
zen. Dieses Ziel hat sich auch das
2010 gegründete Lokale Bündnis für
Familien auf die Fahnen geschrieben.

Altersgerechtes Programm

Das städtische Jugendamt begrüßt die
Förderung des Mainzer Familienmi-
nisteriums, weil so zusammen mit
den kommunalen Zuschüssen ein
hochwertiges, altersgerechtes, erleb-
nisreiches und für die Eltern kosten-
günstiges Programm zusammenge-
stellt werden kann. Mit den Angebo-
ten werden wichtige pädagogische
Ziele umgesetzt, darunter der Abbau
von Aggressionen, Rücksichtnahme
auf schwächere Mitglieder einer

Gruppe sowie die Stärkung weiterer
Sozialkompetenzen. Ein anderer
großer Schwerpunkt ist die Natur-
und Umwelterziehung. Die Veran-
staltungen wurden jeweils von zahl-
reichen Einrichtungen aus dem Stadt-
teil unterstützt. 

Beliebte Stadtranderholung

Der Treffpunkt am Weidengraben
deckte mit seinem Sommerprogramm
alle sechs Ferienwochen ab, wobei die
Kinder wöchentlich wechseln konn-
ten. Zwischen 7.45 und 16.15 Uhr
standen neben einer Wasserolympiade,
der Bau von Sandburgen und Papier-
booten und ein Kickerturnier in der Ki-
ta Ausflüge zur Universität Trier und
in den Petrispark auf dem Programm. 
Ein Klassiker im Ferienprogramm

sind die Stadtranderholungen der Ju-
gendclubs Exhaus und Euren. Sie um-
fassten Rallyes, Exkursionen, einen
Kletter- und einen Walderlebnistag so-
wie Lernangebote zum Umwelt- und
Naturschutz. 
Unter dem Motto „Auf den Spuren

unserer Vorfahren“ stand das Pro-
gramm des Jugendtreffs Ehrang. Zie-
le von Exkursionen waren unter an-
derem die Kaiserthemen sowie die
Burg in der Nachbargemeinde Kor-
del. An dem Programm beteiligten
sich außerdem das Jugendwerk Don
Bosco, die Kitas Christkönig und Ma-
ria Königin sowie das Montessori-
Kinderhaus.

Rückblick auf Ferienprogramme
großer Trierer Arbeitgeber 

auf Seite 9
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Aktuelle Programmtipps: 
Mitttwoch 15. August:
18 Uhr: Kolping-Partnerschaft Bo-
livien und Trier bei der Heilig-
Rock-Wallfahrt.
18.50 Uhr: Kinderchirurgie im
Mutterhaus (außerdem: 16., 18.36
Uhr, 17., 18.30 Uhr, 20., 19.14 Uhr,
21., 18.15 und 20.16 Uhr).
19.13 Uhr: OK 54 nachgefragt
(Wiederholung: 21.45 Uhr sowie
im August: 16. und 17., jeweils 18,
19 und 21.45 Uhr, 20., 18, 18.59
Uhr, 21., 18, 19.01 und 21.45 Uhr,
22., 19.11 und 21.45 Uhr).
19.30 Uhr: Rampenfieber-Theater-
magazin Juli/August (Wiederho-
lung: 21. August, 19.27 Uhr).
20.02 Uhr: Song der Feller Mund-
artgruppe „Et Gäßberchtrio“ (au-
ßerdem 16., 18.30  und 21 Uhr, 17.,
18.53 Uhr, und 20., 18.40 Uhr)
20.07 Uhr: KulTrier-Kulturmaga-
zin (Wiederholung: 16., 18.15 Uhr,
17., 19.31 Uhr, und 21., 20.54 Uhr).
20.23 Uhr: „Lautmalerei“-Musik-
sendung (außerdem 20. August:
18.15 Uhr).
20.48 Uhr:Magazin zum Moselmu-
sikfestival (außerdem 16., 19.15 Uhr,
17., 18.15 und 21.32 Uhr, 20., 20.46
Uhr, 21., 19.16 und 20.39 Uhr).
21.10 Uhr: Regionale Autoren in
der Mayerschen Interbook: Frank
Meyer (Wiederholung: 16., 21.10
Uhr, 17., 20.57 Uhr, 20., 19.37 Uhr
und 21., 21.10 Uhr).
Donnerstag, 16. August:
21.05 Uhr: Trierer Straßennamen:
An der Meerkatz (Wiederholung:
20. August, 18.45 Uhr).
Freitag, 17. August:
19.15 Uhr: triki-magazin.
19.46 Uhr: Tanz-Show in der Eu-
ropahalle (außerdem 22. August, 18
Uhr).
Wochenende 18./19. August:
0 Uhr: Campusradio der Uni Trier.
Montag, 20. August:
20.12 Uhr: „Treffpunkt Weinhexe“
mit Rudi Thömmes.
20.29 Uhr: Unterwegs in Wald-
rach. (Wiederholung: 21. August,
20 Uhr).
21.01 Uhr: Reihe „innenAnsicht“ :
Kammersänger Franz Grundheber.
Dienstag, 21. August:
18.38 Uhr: Familientag der Uni.
20.31 Uhr: Pinnwand-Veranstal-
tungskalender Juli/August.
21.15 Uhr: „Kinder erziehen 
– Familie oder Kita?“
Weitere Infos: www.ok54.de .

Unter dem Motto „Deutschland und
seine Nachbarn“ veranstaltet die
Universität Trier bereits zum 40.
Mal ihren Internationalen 
Ferienkurs. Bürgermeisterin 
Angelika Birk empfing die Studenten
zu Beginn ihres Aufenthalts im
Großen Rathaussaal und wünschte
ihnen eine schöne Zeit. 
Insgesamt nehmen 100 junge Er-
wachsene aus 28 Nationen an dem
Kurs teil, der bis 31. August dauert.
Unter anderem sind Studenten aus
Brasilien, Kenia und USA angereist.
Die meisten Teilnehmer stellen
Russland, Taiwan und Japan. Auf
dem abwechslungsreichen Ferien-
programm stehen wissenschaftliche 
Seminare und Vorträge, Exkursionen
nach Luxemburg, Metz und 
Bernkastel sowie Deutschkurse. 
Themenschwerpunkte waren unter
anderem Triers Bedeutung für die 
gesamte Saar-Lor-Lux-Region. 

Foto: PA

Eine Reihe großer Trierer Arbeitge-
ber bietet für Kinder ihrer Beschäf-
tigten  ein Sommerferienprogramm
an, um die Betreuungslücken in die-
sen sechs Wochen zu reduzieren.
Der Landesbetrieb Mobilität, die Po-
lizei und die Agentur für Arbeit ha-
ben 2012 aus bewährten Program-
men ein gemeinsames Paket ge-
schnürt. Aber auch die Kranken-
kasse AOK und das Finanzamt leis-
ten so ebenfalls seit längerem einen
Beitrag zur besseren Vereinbarkeit
von Beruf und Familie.

Der kontinuierliche Ausbau des Be-
treuungsangebots in den Ferien ist ein
zentrales Anliegen des im Herbst
2010 von Oberbürgermeister Klaus
Jensen initiierten lokalen Trierer
Bündnisses für Familien, dem unter
anderem mehrere große Arbeitgeber
angehören. Die Trierer Frauenbeauf-
tragte Angelika Winter hofft nach
dem Abschluss der Programme, dass
diese positiven Beispiele in den näch-
sten Sommerferien noch mehr Schu-
le machen. 

Wichtiger Imagefaktor

Bei der Vorstellung des Internetpor-
tals des Lokalen Bündnisses im Fe-
bruar hatte Winter darauf hingewie-
sen, dass Familienfreundlichkeit, die

sich unter anderem in solchen Feri-
enprogrammen zeigt, ein immer
wichtigerer Image- und Werbefaktor
für Arbeitgeber ist. In Zeiten eines
sich verschärfenden Fachkräfteman-
gels könnten Unternehmen und
Behörden immer weniger auf qualifi-
zierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter  verzichten, die besonders stark
auf die Betreuungsangebote angewie-
sen seien.

Zum Start auf dem Petrisberg

Das erste fünftägige Gemeinschafts-
programm von Landesbetrieb Mobi-
lität, Polizeipräsidium und Agentur für

Arbeit hat sich nach Einschätzung al-
ler Beteiligten bewährt. Nach einem
Kennenlerntag auf dem Petrisberg
folgten spannende Programmpunkte.
Was kann ein Polizeihund alles er-
schnüffeln, wie hoch fliegt ein Adler
und was steckt in einem großen Feu-
erwehrauto alles drin? Neben Besu-
chen bei der Polizei und der Feuer-
wehr, im Greifvogelpark Saarburg
kochten die Kinder gemeinsam. Die
sechsjährige Sarah nannte nach dem
Abschluss der Ferienwoche die
Schwimmbadbesuche und die Slotcar-
Rennen als persönliche Höhepunkte.
Besonders gut hat ihr außerdem die
Polizeihundestaffel gefallen.

Auf den Spuren von Robin Hood

Die Polizei beteiligte sich außerdem
an einem späteren Programm mit 
der AOK und dem Finanzamt. Es um-
fasste unter anderem eine Führung im
Amphitheater, eine Fahrt auf der Mo-
selfähre, einen Sporttag in Tarforst
sowie eine Tour auf den Spuren von
Robin Hood am Franzensknüppchen.
Die Woche endete mit einem Besuch
im Wild- und Freizeitpark Cochem. 

Einzelheiten zu den Projekten des
Lokalen Bündnisses für Familien für
Eltern und Arbeitgeber im Internet:
www.familie-trier.de .

Großregion unter der studentischen Lupe

Betreuungslücken reduziert
Ferienprogramme großer Arbeitgeber beim Lokalen Bündnis für Familien

Vierbeinige Partner. Die Vorführung der Hundestaffel hat die Kinder beim
Sommerferienprogramm von Polizeipräsidium, Arbeitsagentur und Landesbe-
trieb für Mobilität besonders beeindruckt. Daher durfte einer der Schäferhun-
de beim Abschlussfoto mit Vertretern der drei Arbeitgeber nicht fehlen. 

Foto: PA

Die Ortsbeiräte Trier-Zewen und Trier-Euren tagen gemeinsam in öffentlicher Sitzung am Mitt-
woch, 15.08.2012, 19:30 Uhr, in der Grundschule Zewen, Fröbelstraße 1. Tagesordnung: 1. Erör-
terung und Diskussion zum Flächennutzungsplan Trier 2025 (Information und Beratung); 2. Schul-
entwicklung der Grundschulen Euren und Zewen; 3. Besprechung der Verkehrsproblematik Eu-
ren und Zewen. 
Trier, 09.08.2012 gez. Helmut Mertesdorf, Ortsvorsteher Trier-Zewen

gez. Hans-Alwin Schmitz, Ortsvorsteher Trier-Euren
Der Ortsbeirat Trier-Zewen tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 15.08.2012, 21:30 Uhr,
in der Grundschule Zewen, Fröbelstraße 1. (Im Anschluss an die gemeinsame Sitzung der Orts-
beiräte Trier-Euren und Trier-Zewen in der Grundschule Zewen.) Tagesordnung: 1. Einwohner-
fragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Flächennutzungsplan Trier 2025 - Beratung
und Beschlussfassung; 4. Antrag der SPD-Gruppe im Ortsbeirat: Gemeinsame Ortsbeiratssitzung
der Ortsbezirke West/Pallien, Euren/Herresthal und Zewen; 5. Verschiedenes.
Trier, 09.08.2012 gez. Helmut Mertesdorf, Ortsvorsteher
Der Ortsbeirat Trier-Euren tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 15.08.2012, 21:30 Uhr, in
der Grundschule Zewen, Fröbelstraße 1. (Im Anschluss an die gemeinsame Sitzung der Ortsbeiräte
Trier-Euren und Trier-Zewen in der Grundschule Zewen.) Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Mit-
teilungen des Ortsvorstehers; 3. Ausbau Eurener Straße zwischen Eisenbahnstraße und der Straße
im Speyer – Erhebung von Ausbaubeiträgen; 4. Bebauungsplan BW 75-2 „Luxemburger Straße,
Lambertistraße“ – Erneuter Beschluss einer Veränderungssperre; 5. Flächennutzungsplan Trier
2025 – Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen (Beratung und Beschlussfassung); 6. Verschiedenes.
Trier, 09.08.2012 gez. Hans-Alwin Schmitz; Ortsvorsteher
Der Ortsbeirat Trier-Filsch tagt in öffentlicher Sitzung am Freitag, 17.08.2012, 19:00 Uhr, im
Restaurant im Sportzentrum Tarforst, Kohlenstraße 57. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Orts-
vorstehers; 2. Anhörung Flächennutzungsplan Trier 2025; 3. Einwohnerfragestunde; 4. Verschie-
denes.
Trier, 07.08.2012 gez. Dr. Karl-Josef Gilles, Ortsvorsteher
Der Ortsbeirat Trier-Biewer tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 21.08.2012, 19:00 Uhr,
im Sportlerheim, Sportplatz an der Mosel. Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Begehung des Gelän-
des und Besichtigung des Gebäudes; 3. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 4. Flächennutzungsplan
Trier 2025 – Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 5. Schulentwicklungsplanung der Stadt Trier -
Vorschläge einer Projektgruppe; 6. Einwohnerfragestunde; 7. Verschiedenes. 
Trier, 06.08.2012 gez. Gerd Kirsch, Ortsvorsteher
Der Ortsbeirat Trier-Mariahof tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 21.08.2012, 20:00 Uhr,
Pfarrheim St. Michael, Am Mariahof 37. Tagesordnung: 1. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 
2. Flächennutzungsplan Trier 2025 – Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 3. Stadtteilfest am 15./16.
September 2012: 50 Jahre Mariahof; 4. Einrichtung eines Boule-Platzes; 5. Pflanzaktion des NA-
BU im Stadtteil Mariahof; 6. Verschiedenes.
Trier, 10.08.2012 gez. Maria Marx, Ortsvorsteherin

Der Ortsbeirat Trier-Pfalzel tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 22.08.2012, 18:30 Uhr,
Amtshaus Pfalzel, Residenzstraße 27. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Be-
ratung Flächennutzungsplan Trier 2025 – Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 3. Schulentwick-
lungskonzept (Berichterstattung über die bisherigen Aktivitäten); 4. Erneuerung EÜ Haltepunkt
Bahnhof Pfalzel  (Auftraggeber DB Netze); 5. Verschiedenes; 6. Terminierung der nächsten Orts-
beiratssitzung.
Trier, 08.08.2012 gez. Werner Pfeiffer, Ortsvorsteher

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinsame Sitzung des Dezernatsausschuss II 
und des Schulträgerausschusses

Der Dezernatsausschuss II und der Schulträgerausschuss treten zu einer öffentlichen/nichtöffentli-
chen Sitzung am 21.08.2012 um 17:00 Uhr, in der Volkshochschule, Saal 5, Domfreihof, zusammen.
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil
1. Berichte und Mitteilungen
2. Weitere Verfahrensschritte Schulentwicklungsplanung 
3. Modellprojekt Grundbildung Alphabetisierung 
4. Brandschutztechnische Maßnahmen an der Grundschule Trier-Feyen
5. Änderung der Zuteilungspraxis der Grundschulbudgets
6. Zuschüsse an Sportvereine, Sportverbände und Sportinstitutionen
7. Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil:
8. Berichte und Mitteilungen
9. Einrichtung von Planstellen im Jugendamt (Allgemeiner Sozialer Dienst – ASD)
10. Integrierte Gesamtschule Auf dem Wolfsberg
11. Erstinstandsetzung des AVG – Klosterbau/ Hochbegabtenzweig
12. Generalsanierung des Schulgebäudes Thyrsusstr. 43 
13. Beschulung der Auszubildenden im Ausbildungsberuf 

„Gestalter für visuelles Marketing“ für den Schulaufsichtsbezirk Trier
14. Diskussion zur aktuellen Schulentwicklungsplanung
15. Verschiedenes
Trier, 13. August 2012 Gez. Angelika Birk, Bürgermeisterin
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Stellenausschreibungen

20 Mitglieder des Trierer Silvesterlaufvereins verbrachten mit ihren Betreuern
Franz-Josef Ott, Lucy Legay und Karl-Heinz Becker eine Woche in der Nähe
der Partnerstadt ‘s-Hertogenbosch. Neben Besuchen im Schwimmbad sowie in
einem Freizeit- und Badesee, einer Kanutour und einer Stadtbesichtigung war
der Besuch des größten Leichtathletikvereins in ‘s-Hertogenbosch ein High-

light: Els van Gemert, Vorsitzende und Kampfrichterin in der „Atletiekvereni-
ging O.S.S. – Volo“ der Partnerstadt, hatte die Gruppe zu einem Barbeque so-
wie sportlichen Spielen und Wettkämpfen eingeladen. Nicht nur beim Grup-
penfoto mit den niederländischen Gastgebern warben die Trierer mit ihren
weißen T-Shirts für den Trierer Silvesterlauf. Foto: privat

Werbebotschafter für den Silvesterlauf
Bei mehreren Wettbewerben erfolg-
reiche Absolventen der Karl-Berg-
Musikschule zeigten bei einem Kon-
zert ihr Können. Im Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ und den
Open Record Days in Amsterdam
hatten sie erste und zweite Plätze und
weitere gute Ergebnisse erreicht. Mu-
sikschulchefin Pia Langer zeigte sich
beeindruckt von den Darbietungen
und dankte Schülern und Dozenten
für ihren Einsatz. Im Namen von Ger-
trud Emmrich, Vorsitzende des  För-
dervereins,  überreichte Langer jedem
Teilnehmer einen Musikgutschein
über 30 Euro sowie Karten zu einem
„Villa musica“-Konzert in Trier.

Erfolgreicher
Musikernachwuchs

Doppelsitzung
Mit der Entwicklung der Grundschu-
len in beiden Stadtteilen befassen sich
die Ortsbeiräte Zewen und Euren am
15. August. Die Sitzung beginnt um
19.30 Uhr in der Zewener Grundschu-
le. Ab etwa 21.30 Uhr sind an gleicher
Stelle getrennte Beratungen geplant.
Dabei geht es unter anderem um den
Flächennutzungsplan Trier 2025.

Ortsbeirat Trier-Mitte-Gartenfeld
Herr Thorsten Kläs, Mitglied des Ortsbeirates Trier-Mitte-Gartenfeld, ist aus dem Ortsbezirk Tri-
er-Mitte-Gartenfeld verzogen und somit aus dem Ortsbeirat Trier-Mitte-Gartenfeld ausgeschie-
den.  Als Ersatzperson wurde aufgrund des Wahlergebnisses vom 07. Juni 2009 Herr Hartmut
Rudat, geb. am 02.02.1944, wohnhaft Maximineracht 42, 54295 Trier, in den Ortsbeirat Trier-
Mitte-Gartenfeld berufen. Die Berufung von Herrn Rudat wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kom-
munalwahlgesetz i.V.m. § 66 Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, 09.08.2012                                                                 Der Oberbürgermeister als Wahlleiter

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibung

Offenes Verfahren nach VOL:
109/12) Unterhaltsreinigung in verschiedenen Bürogebäuden der Stadtverwaltung Trier und
Trierer Schulen in städt. Trägerschaft in 4 Losen (Reinigungsvertrag für die Dauer von 2 Jah-
ren ab dem 01.01.2013; Los 1: ca. 9.300 qm, Los 2: ca. 2.700 qm, Los 3: ca. 9.400 qm, Lose 4 ca.
6.000 qm); Kostenbeitrag: 39,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand); Angebotseröffnung: Diens-
tag, 02.10.2012, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Zentrale Vergabestelle, 2. OG, Zimmer
223; Zuschlags- und Bindefrist: 30.11.2012; Ausführungsfrist: 01.01.2013, Ausführendes
Amt: Gebäudewirtschaft, Frau Mühlbauer, Tel: 0651/718-1654
Öffentliche Ausschreibung nach VOL:
118/12) Lieferung von 2 fahrbaren Kompressoren und Inzahlungnahme von 2 gebrauchten
Kompressoren (Volumenstrom mind. 3,0 m³/min) Kostenbeitrag: 15,00 € (zzgl. 3,00 € bei Post-
versand), Angebotseröffnung: Dienstag, 28.08.2012, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Zen-
trale Vergabestelle, 2. OG, Zimmer 223; Zuschlags- und Bindefrist: 28.09.2012; Ausführungs-
frist: 15.10.2012; Ausführendes Amt: Stadtreinigungsamt, Herr Reiland, Tel: 0651/718-1701
Öffentliche Ausschreibung nach VOB:
Brandschutztechnische Maßnahmen Friedrich-Wilhelm-Gymnasium Trier
119/12) Tischlerarbeiten – Brandschutztüren nach DIN 18355 (ca. 15 St. Türen als RS-Türen
nachrüsten, ca. 8 St. T-30 RS Holztüren liefern und einbauen, ca. 2 St. RS Holztürelemente lie-
fern und einbauen) Kostenbeitrag: 21,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand); Angebotseröffnung:
Dienstag, 28.08.2012, 10:15 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Zentrale Vergabestelle, 2. OG, Zim-
mer 223; Zuschlags- und Bindefrist: 28.09.2012; Ausführungsfrist: 40./41. KW 2012; Aus-
führendes Amt: Gebäudewirtschaft, Herr Fritz, Tel: 0651/718-3658
Anforderung der Verdingungsunterlagen: 
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, Am Augustinerhof, 54290 Trier, Rathaus, Zim-
mer 223, werktags zwischen 9:00 Uhr und 12:00 Uhr, Tel. 0651/718-4603, Telefax 0651/718-
1608. Auf Anforderung wird ergänzend zu den Ausschreibungsunterlagen ein Datenträger (CD)
mit dem Leistungsverzeichnis im GAEB-Format (D.83) übersandt.
Zahlungsweise: 
Barzahlung ist nicht möglich! Nur Verrechnungsscheck oder Einzahlungs-/ Überweisungsbeleg
(Empfänger: Stadtkasse Trier, Kto.-Nr.: 900001, Sparkasse Trier (58550130), Verwendungszweck:
510680000016). Bei Überweisung ist der Verwendungszweck unbedingt anzugeben.
Angebote sind einzureichen bei:
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, 2. OG Zimmer 223, Am Augustinerhof, 54290 
Trier
Nachprüfstelle bei behaupteten Verstößen: 
Vergabekammer: 
Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung, Stiftsstraße 9, 55116 Mainz
Vergabeprüfstelle: 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier
Trier, 08.08.2012                                                                                           Stadtverwaltung Trier

Der Ortsbeirat Trier-Ruwer-Eitelsbach tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 21.08.2012,
20:00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Ruwer, Hermeskeiler Str. 12. Tagesordnung: 1. Schulentwick-
lungskonzept; 2. Flächennutzungsplan Trier 2025 - Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 3. Antrag
zum Ortsbeiratsbudget – Weitere Mittel zur Ausstattung des Schrankenwärterhäuschens; 4. Mit-
teilungen der Ortsvorsteherin; 5. Verschiedenes. 
Trier, 09.08.2012 gez. Monika Thenot; Ortsvorsteherin
Der Ortsbeirat Trier-Tarforst tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 21.08.2012, 19:00 Uhr,
Funktionsgebäude am Kunstrasenplatz (Besprechungsraum), Am Trimmelter Hof 205, 54296 Tri-
er. Tagesordnung: 1. Niederschrift der Ortsbeiratssitzung vom 26.6.2012; 2. Flächennutzungsplan
Trier 2025 - Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 3. Antrag der SPD-Gruppe: Umwidmung Orts-
beiratsmittel für die Jugendabteilung des Trimmelter Sportverein; 4. Sachstandsbericht Schulent-
wicklungsplanung Trier; 5. Sachstandsbericht Sarkbrunnensanierung; 6. Mitteilungen der Orts-
vorsteherin; 7. Verschiedenes.
Trier, 08.08.2012 gez. Anne Weines; Ortsvorsteherin
Der Ortsbeirat Trier-West-Pallien tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 22.08.2012, 19:30
Uhr, Dechant-Engel-Haus, Eurener Straße 8. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers;
2. Flächennutzungsplan Trier 2025 - Fachbeitrag Neue Siedlungsflächen; 3. Beschluss über die
Durchführung von vorbereitenden Untersuchungen zur Prüfung der Eignung von Teilen des Ge-
meindegebietes als städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen - hier Untersuchungsbereich Kockels-
berg; 4. Bebauungsplan BW 75-1 „Luxemburger Straße in Trier-West“ – Satzungsbeschluss; 
5. Bebauungsplan BW 74 „Aachener Straße, Martinerfeld“ – Satzungsbeschluss; 6. OBR-Budget
2013/2014; 7. Schulentwicklungsplan; 8. Anhörung der Ortsbeiräte; 9. Antrag der SPD-Gruppe:
Gemeinsame Sitzung der Ortsbezirke West/Pallien, Euren/Herresthal und Zewen; 10. Informatio-
nen Masterplan und Soziale Stadt; 11. Verschiedenes.
Trier, 08.08.2012 gez. Horst Erasmy, Ortsvorsteher
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Die „dreij Trierer Mädercher“ Kaiserin Helena (r.),
Adelheid von Besselich (unten rechts) und Jenny Marx
präsentieren bei Führungen für Einzelgäste eine weib-
liche Sicht diverser Epochen der Stadtgeschichte. Die
nächsten Termine: Sonntag, 19. August, 16. Septem-
ber und 21.Oktober, jeweils 16.30 Uhr, Samstag, 22.
September und 13. Oktober, jeweils 18.30 Uhr, 
ab Domfreihof. Karten für die Rundgänge bei 
der Tourist-Information an der Porta Nigra,
bei Ticket Regional und bei den 
Führerinnen. 
Fotomontage: 
Verlag Michael
Weyand

Seit 23 Jahren bietet die A.R.T. einen
Abholservice für Gartenabfälle an.
Um in den Genuss des zuzahlungs-
freien Services zu kommen, ist eine-
telefonische Anmeldung nötig. Je
nach Wetter werden pro Monat
knapp 10 000 Aufträge gebucht. Am
Abfalltelefon läuft die „heiße“ Phase
trotz zeitweise niedriger Sommer-
temperaturen. Das Gras sprießt, vie-
le Touren sind ausgebucht. 

Aufreibend wird es für die Mitarbei-
ter des Abfalltelefons, wenn die Kun-
den für ausgebuchte Touren partout
kein Verständnis zeigen. „Sie wollen
nicht verstehen, dass unsere Kapa-
zitäten je nach Witterung knapp wer-
den. Gebetsmühlenartig erklären wir,
dass wir in den Spitzenmonaten den
Service nicht noch weiter erhöhen
können“, erklärt Astrid Jakobs, die
dort bereits seit 18 Jahren arbeitet.

7 400 Anmeldung im Monat

Ein Blick auf die Zahlen zeigt, dass der
Abholservice für Gartenabfälle stark
saisonalen Schwankungen unterliegt
und hohe Ansprüche an die Logistik
stellt. „Vergangenes Jahr hatten wir die
meisten Buchungen für die Abholung
von Gartengrün im August“, erläutert
A.R.T.-Pressesprecherin Elisabeth
Hill. 2011 gingen rund 89 000 Garten-
abfallbuchungen ein. Das waren
durchschnittlich rund 7 400 Anmel-
dungen pro Monat. „Monatliche Spit-
zenzahlen von 10 000 Anmeldungen
im Vergleich zum Durchschnittswert
zeigen, wie stark wir in manchen Mo-

naten bereits aufstocken, um die Flut
der Anmeldungen aufzufangen“, so
Hill. In Trier können mit einem Fahr-
zeug und einem Team pro Tag rund
130, im Kreis Trier-Saarburg etwa 100
Aufträge erledigt werden. Hinzu
kommt, dass es die größte Nachfrage
von Jahr zu Jahr in unterschiedlichen
Monaten gibt. 2012 ragte bereits der
Juni mit 9 997 Anmeldungen heraus.

Nicht als Abonnement gedacht

Der Service war eingeführt worden,
um den A.R.T.-Kunden beim Schnei-
den von Hecken und Bäumen eine
Entsorgungsmöglichkeit der Garten-
abfälle zu bieten. „Inzwischen for-
dern manche Kunden nach jedem Ra-
senschnitt einen der vier im Einsatz
befindlichen 26-Tonner-Lkw an“, er-
klärt Hill. Einige würden den Service
am liebsten 14-täglich abonnieren.
Dafür sei diese Dienstleistung aber
niemals vorgesehen gewesen
Die umweltfreundlichste Methode,

Gartenabfälle wieder in den Stoff-
kreislauf zurückzuführen, ist sicherlich
das Kompostieren auf dem eigenen
Grundstück. Auch Rasen lässt sich so
verwerten, wenn er vorher antrocknet
und in dünnen Schichten kompostiert
wird. Als Alternative zum Abholservi-
ce bietet der A.R.T. 29 Grünschnitt-
Sammelstellen an. Dort können die
Gartenabfälle im Sommer jeden Sams-
tag kostenlos ohne Anmeldung und
Bündeln abgegeben werden. 

www.art-trier.de/garten, Abfall-
telefon: 0651/9491414.

Jugendliche, die sich über Berufsbil-
der und Anforderungen informieren
möchten, haben dazu vom 21. bis 23.
August bei der Infomesse Future
2013 der Agentur für Arbeit, Dasb-
achstraße 9, Gelegenheit. An drei Ta-
gen sind Mitarbeiter sowie Azubis
von 50 Betrieben vor Ort und infor-
mieren über 100 verschiedene Beru-
fe. Die Jugendlichen können ihre Fra-
gen jeweils von 14 bis 17 Uhr stellen.
Am 21. August stehen Industrie,
Handwerk und Handel, am 22. die
Bereiche Gesundheit und Soziales im
Mittelpunkt. Informationen zur Aus-
bildung im Öffentlichen Dienst und
bei Banken gibt es schließlich am 23.
August. Darüber hinaus findet ein
umfangreiches Rahmenprogramm
statt. Jugendlichen bietet die Messe
auch die Möglichkeit, mit potenziel-
len Arbeitgebern ins Gespräch zu
kommen: Alle teilnehmenden Betrie-
be suchen Auszubildende für 2013.
Die Veranstaltung ist kostenlos. 

Wartezeiten in 
der Hochsaison

Immer mehr Buchungen bei Grünschnitt-Abholservice

Gemeinsam an einem Strang ziehen. Akademieleiter und Oberbürgermei-
ster Klaus Jensen mit dem neuen Studienleiter Professor Rolf Weiber, dessen
Amtsvorgänger Professor Eckhard Knappe und VWA-Geschäftsführer Thomas
Kiewel (v. l.). Foto: PA

Stabwechsel: Nach 20 Jahren als Stu-
dienleiter der Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie Trier (VWA) legte
Professor Eckhard Knappe zum 1. Ju-
li sein Amt nieder. Sein Nachfolger ist
Professor Rolf Weiber. Im Rahmen
einer Feierstunde verabschiedete jetzt
Akademieleiter und Oberbürgermei-
ster Klaus Jensen Knappe und führte
Weiber in sein neues Amt ein. 
Knappe ist seit 1980 an der VWA

tätig und hat 1992 den Posten des Stu-
dienleiters übernommen. Während
seiner Amtszeit leitete er acht Studi-
engänge und verhalf 1 700 Studenten
zu ihrem Abschlussdiplom. Damals
hat er unter anderem auch seinen jet-
zigen Nachfolger betreut. „Es hat mir
immer großen Spaß gemacht, ein an-
deres Klientel als die klassischen Stu-
denten zu unterrichten. Man bekam
viel positive Rückmeldung und das
motivierte“, erinnert sich Knappe, der

der VWA als stellvertretender Studi-
enleiter verbunden bleibt. 
Positives zu erhalten ist auch die

Zielsetzung von Weiber: „Die Grund-
idee, Leuten ohne Abitur eine wis-
senschaftlich fundierte Ausbildung zu
ermöglichen, fand ich schon immer
toll. Und ich habe ja selbst davon 
profitiert.“ In Zukunft möchte Weiber
das Studium flexibler gestalten und
nach Möglichkeit stärker modulari-
sieren.
Die VWA bietet berufsbegleitende

Weiterbildungen auf wissenschaftli-
cher Basis zum Betriebswirt,Infor-
matik-Betriebswirt und Verwaltungs-
betriebswirt an. Das Studium dauert
sechs Semester und richtet sich an
Beschäftigte von privaten Unterneh-
men und öffentlichen Verwaltungen.
Die neuen Studiengänge starten am
15. September. Infos und Anmeldung:
www.vwa-trier.de .

Freundliche Übernahme
Professor Rolf Weiber ist neuer Studienleiter der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie 

Jobmesse für 
Jugendliche

Kasernen und grüne Oasen
Broschüre stellt Stadtteil Trier-Nord in drei Rundgängen vor

Die Kirchen St. Martin mit provenca-
lischen Einflüssen und Ambrosius in
einer ehemaligen Reithalle – der Stadt-
teil Trier-Nord kann in seiner Ge-
schichte und Architektur mit Überra-
schungen aufwarten. Zu diesen und
vielen weiteren, auch für Einheimische
spannenden Touren lädt die neue, fast
50 Seiten dicke Broschüre „Trier-Nord
entdecken“ ein. Sie entstand im Zu-
sammenspiel des Ortsbeirats, der einen
Zuschuss bereitstellte, sowie einer Stu-
dierendengruppe der Uni Trier unter
Leitung von Dr. Rita Voltmer und Pro-
fessor Andreas Tacke. Die angehenden
Historiker und Kunstgeschichtler kon-
zipierten drei Rundgänge für Maxi-
min/Paulin, Nells Ländchen und Maar-
viertel. Sie sind in mehrere Unterkapi-
tel gegliedert. Für das nördliche Ende
des Stadtteils wird anhand vieler Bei-
spiele erläutert, wie stark die militäri-
sche Nutzung und der Wechsel zwi-

schen deutschen und französischen
Besitzern der Anlage dieses Viertel ge-
prägt haben. Nicht fehlen dürfen Ka-
pitel über die grünen Oasen Haupt-
friedhof und Park Nells Ländchen so-
wie das Jugendzentrum Exhaus beim
Maarviertel-Rundgang.
Für zwei herausragende Baudenk-

mäler, das „barocke Juwel“ St. Paulin
sowie die frühere Abteikirche St. Ma-
ximin ist eine  Zeitleiste beigefügt, die
Großereignisse in den Zusammenhang
stellt zu Um- und Neubauten, Zer-
störungen oder neuen Nutzungen. In
ihrem Vorwort heben OB Klaus Jensen
und Ortsvorsteherin Maria Duran-Kre-
mer, dass der Stadtteile nicht zuletzt
durch seine soziale und kulturelle Viel-
falt, seine charakteristische Architek-
tur und sein facettenreiches Straßen-
bild einen ganz eigenen Mikrokosmos
bilde. Die Broschüre „Trier Nord ent-
decken“ ist unter anderem erhältlich

im Rathaus, bei der TIT, im Bürger-
haus Trier-Nord, in der Jugendherber-
ge sowie in mehreren Gastronomiebe-
trieben und Läden des Stadtteils.

Einzeltermine
bei„Mädercher“-Tour 

Das Bündnis für Demokratie und To-
leranz – gegen Extremismus und Ge-
walt (BfDT) schreibt zum zwölften
Mal den Wettbewerb „Aktiv für De-
mokratie und Toleranz“ aus. Damit
sollen zivilgesellschaftliche Aktivitä-
ten aus dem Bereich der praktischen
Demokratie- und Toleranzförderung
unterstützt werden. Teilnehmen kön-
nen Projekte und Initiativen, die
hauptsächlich von Ehrenamtlichen ge-
tragen werden und sich in der Praxis
bewährt haben. Weitere Informationen
und Anmeldungsunterlagen auf der
Homepage des Bündnisses (www.
buendnis-toleranz.de/aktiv_12). Ein-
sendeschluss bei dem Wettbewerb ist
am Freitag, 28. September. 

Wettbewerb für 
mehr Toleranz

Bürgerhaushalt

Ortsbeirat Pfalzel

Nach der nächsten Runde der Castel-
naugespräche am Mittwoch, 15. Au-
gust, 17.30 Uhr, tagt zwei Stunden
später der Ortsbeirat Feyen-Weis-
mark auf dem Konversionsgelände.
Nach einer Einwohnerfragestunde zu
Beginn geht es um den Bürgerhaus-
halt  sowie eine Stellungnahme zum
Entwurf des aktuellen Trierer Schul-
entwicklungskonzepts.

Die Erneuerung des Haltepunkts am
Bahnhof ist ein Thema im nächsten
Ortsbeirat Pfalzel am Mittwoch, 22.
August, 18.30 Uhr, im Amtshaus (Re-
sidenzstraße). Die Sitzung beginnt
mit aktuellen Mitteilungen von Orts-
vorsteher Werner Pfeiffer.
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WOH I N  I N  T R I E R ? (15. bis 21. August 2012)

bis 17. August 
„ex klusiv“, Fotos von Gerd Dahm,
Galeria Kaufhof, Fleischstraße 

bis 19. August 
„Das Gewand – 500 Jahre 
Wallfahrt zum Heiligen Rock 
nach Trier“, Museum am Dom

bis 24. August 
„Klima, Kanu, Quetschekraut“,
Interaktive Ausstellung aus einem
Klima- und einem Regenwaldteil,
Stadtbibliothek, Weberbach 

bis 29. August 
„1977“, Ausstellung 
zum 35-jährigen Bestehen der 
Europäischen Kunstakademie, EKA,
Aachener Straße 63

bis 31. August 
„100 Jahre Sammlerleben – 
500 Jahre Kartenschätze“, 
Wertvolle Landkarten und Atlanten, 
Unibibliothek, Universitätsring

bis 2. September 
„Meisterliches Email“, Werke in
Feuer-Email, Thermen am Viehmarkt

bis 7. September 
„Schöpfungen der Natur“, Fotos
von Wolfgang Raab, Stadtteilbüro 
Am Mariahof 27 d

bis 14. September 
„Begegnungen“, Arbeiten von 
Julie Cruchten-Kugener, 
Brüderkrankenhaus, Nordallee 1

bis 15. September 
„volume no. 1“, Werke von Magnus
Sönning, Galerie Junge Kunst, 
Karl-Marx-Straße 90

bis 22. September 
„Einstweilen“, Zeichnungen 
und Collagen von Suzanne 
Beaujean-Adam, Galerie Palais
Walderdorff, Domfreihof 1 b, 
Vernissage: 17. August, 19.30 Uhr

bis 30. September 
„Kreuze“, Acrylbilder von Dierk
Osterloh, Basilika, Konstantinplatz
11, Vernissage: 19. August, 10 Uhr

bis 18. Oktober 
„Unheilig heilig“, Werke von Luda
Liebe und Hilde Weyler, Deutsche
Richterakademie, Berliner Allee 7,
Vernissage: 16. August, 19.30 Uhr

bis 31. Oktober 
„Impressionen – Meditation im
Bild“, Arbeiten von Rita Köberlein,
Trier-Zimmer im Rathaus, 
Besichtigung nach vorheriger 
Anmeldung: 0651/718-1010

bis 25. November 
„Schöpfungszyklus“, Bilder von
Ruth Krisam, Evangelische Kirche
Ehrang, Wallenbachstraße 1

bis 31. Dezember 
„Shona-Kunst – Picasso’s 
Inspirationen“, Galerie P. Weber

KINDER / JUGENDLICHE.....

Mittwochsmaler, Kreativkkurs 
für Kinder ab fünf Jahre, 
Stadtmuseum Simeonstift, 16.30 Uhr,
Weitere Infos: www.museum-trier.de

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Bewegen ohne Beschwerden.
Osteopathie – eine ganzheitliche
Therapieform“, mit David Pelzer,
Physiopraxis Eicher, Ostallee 3, 
18 Uhr, weitere Informationen und 
Anmeldung: 0651/44611

KONZERTE / SHOWS............

Orgelsommer, mit Ian Tracey, 
Konstantinbasilika, 20.30 Uhr

VERMISCHTES........................

Open Air-Kino: „Und dann der 
Regen“, Tufa, Innenhof, 21 Uhr, 
Infos: www.tufa-trier.de

PARTYS / DANCE FLOOR..... 

Cocktail-Clubbing, Mycro Club/
Havanna, Viehmarktplatz, 18 Uhr 

KONZERTE / SHOWS............

Regionaler Jazz-Abend, mit 
Bach-Band, FEB und Stillvoll, 
Brunnenhof, 20 Uhr

Moselmusikfestival: Franz 
Schuberts „Schwanengesang“, mit
Tobias Scharfenberger, Rokokosaal,
Kurfürstliches Palais, 20 Uhr, 
Informationen und Karten: 
www.moselmusikfestival.de

VERMISCHTES........................ 

Filmreihe Agenda Kino: „Newo
Ziro – Neue Zeit“, „Broadway“
-Kino, Paulinstraße, 19.30 Uhr, 
weitere Informationen: 
www.la-21-trier.de

PARTYS / DANCE FLOOR..... 

Bafög 2.0, Havanna, Viehmarkt, 18
Uhr, Infos: www.havanna-trier.com

FÜHRUNGEN...........................

Rundgang durch den Meulenwald
für Kinder und Erwachsene,mit 
Peter Neukirch (Produktleiter 
Umweltbildung), Forstamt, Am 
Rothenberg 10, 14.30 Uhr 

KONZERTE / SHOWS.............

„Fine Tact“, 
Brunnenhof, 19.30 Uhr

Moselmusikfestival: 
Barockensemble Lautten 
Compagney aus Berlin in der 
Reihe „Nachts im Museum“, 
Rheinisches Landesmuseum, 
Weimarer Allee 1, 21 Uhr, Infos und
Tickets: www.moselmusikfestival.de

VERMISCHTES........................ 

Tufa-Sommerfest, Eröffnung 
der Artothek und Live-Konzerte, 
Tufa, Wechselstraße 4, 18 Uhr, 

PARTYS / DANCE FLOOR..... 

Axel macht Musik, Louisiana, 
Kornmarkt, 21 Uhr, weitere
Infos: www.louisiana.de/trier

Ladies Delight, Mycro Club/
Havanna, Viehmarktplatz, 23 Uhr, 
Info: www.havanna-trier.com

FÜHRUNGEN...........................

Reihe „Trier für Treverer“: „Trier
hoch drei“, Rundgang zu Trierer
Spezialitäten, Treffpunkt: TIT, 14 Uhr 

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Malen, Basteln, Spielen zur 
Shopping-Zeit“, Programm für 
Kinder ab fünf, Stadtmuseum,10 Uhr, 

PARTYS / DANCE FLOOR..... 

Sommerfest KC Rot-Weiß Ehrang
Innenhof, Bürgerhaus, 11 Uhr
Infos: www.rot-weiss-ehrang.de

Weekend-Party, Louisiana, 21 Uhr

Forum-Samstag, Forum, 22 Uhr

MycroMotion, Mycro Club/
Havanna, Viehmarktplatz, 23 Uhr

Mittwoch, 15.8.

Donnerstag, 16.8.

Freitag, 17.8.

Samstag, 18.8.
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VORTRÄGE / SEMINARE......

„Staatlich legitimierter Raub –
Die ,Arisierung’ der 
Lederfabrik Schneider in 
der Karthäuserstraße“, 
mit Jutta Albrecht, Stadtmuseum 
Simeonstift 11.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Sonntagsmatinee der Trierer 
Chöre, Brunnenhof, 11 Uhr

Sonntagskonzert der Trierer 
Musikvereine, Brunnenhof, 
15 Uhr, weitere Informationen:
www.trier.de/kulturbuero

Moselmusikfestival: 
Maurice Steger, Hille Perl, Lee
Santana mit Kompositionen des 
englischen Barock
Rokokosaal im Kurfürstlichen 
Palais, 17 Uhr, 

Klavier- und Kammermusik der
Romantik, mit Daniela Campisi, 
Albertus-Magnus-Saal, 
Brüderkrankenhaus, 17 Uhr

PARTYS/DANCE FLOOR..... 

Sommerfest im 
Internationalen Frauenforum, 
Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Nordallee 7, 17.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Every Time I Die, Exhaus, 20 Uhr, 

VERSCHIEDENES...................

Future 2013, Job- und 
Informationsmesse, Agentur für 
Arbeit, Dasbachstraße 9, 14 Uhr

Museumswerkstatt, kreativer
Werkkurs für Kinder ab sechs Jahre,
Stadtmuseum Simeonstift, 
16.30 Uhr

Änderungen vorbehalten
Alle Angaben ohne Gewähr
Stand: 9. August 2012

Veranstaltungstermine bitte nur 
schriftlich an: click around GmbH
Konstantinstraße 10, 54290 Trier,
E- Mail: redaktion@click-around.de

Informationen zu weiteren 
Führungen: Tourist-Information 

Telefon: 0651/97808-0, 
Internet: www.trier-info.de

Dienstag, 21.8.

WOH I N  I N  T R I E R ? (15. bis 21. August 2012)

Montag, 20.8.

Sonntag, 19.8.

Unter dem Titel „Begegnungen“ sind noch bis 14. September abstrakte Acrylarbeiten, wie das Bild „Keep Going II“
(Foto), der Luxemburger Malerin Julie Cruchten-Kugener im Brüderkrankenhaus zu sehen. In den Bildern der Künst-
lerin geht es um Harmonie und Komposition, aber auch Disharmonie und Auflösung.  Foto: Brüderkrankenhaus



Rathaus      ZeitungSeite 14 Dienstag, 14. August 2012



Dienstag, 14. August 2012 Seite 15Rathaus      Zeitung



Rathaus      ZeitungSeite 16 Dienstag, 14. August 2012


